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Britische Diplomaten - Flucht
Der Sofioter Gesandte folgt dem Beispiel seines Bukarester Kollegen

man

diesem Schiffsraum
vom 16 . bis 23 .

Ex -General de (Bai
Botschafter . Sollte
dem $ i

„
Das war der Schlag gegen Cardiff "

Englands bedeutender Einfuhrhafen für Lebensmittel bekam die Kraft der deutschen Luftwaffe zu spüren .

Antonescu und Görina in Wien
Wirtschaftspolitische Besprechungen

Wien . 5 . März . Reichsmarschall Göring traf sich am
Mittwoch , dem 5 . März , in Wien mit dem rumänischen
Staatskübrer General Antonescu . Hierbei fanden
längere Besprechungen im Schloß Belvedere statt . Diese er¬
streckten sich besonders ans wichtige , gemeinsam interessierende
wirtschaftspolitische Frage « und wurden im Geiste der deutsch -
rumänischen Freundschaft und engen Zusammenarbeit geführt .

DNB . . . . 5 . März . Es hat wieder einmal mächiig
.. gerumvst ' über England — und diesmal war
Cardiff an der Reihe . Was über den Atlantik durck -
Imlupft und heilfroh einen englischen Hafen erreicht bat . ist
langst noch nicht geborgen .

Außer unteren U -Booten , die die Zufuhr des Feindes
verriegeln , lastet der kraftvolle Arm unserer Luftwaffe über
der Insel und die Faust schlägt zu , wenn es befohlen ist .
Auch die im Hafen ausgeladenen lebenswich¬
tigen Güter , verstaut in Hallen und Schuvven , werden
ihren Weg zum Berbraucher nicht finden . Diese bittere
Pille trostloser Wahrheit hat Cardiff in der Nacht vom
Montag zum Dienstag herunterschlucken müssen .

Maschine nach Maschine kehrt in der späten Nacht zum
Flughafen in Nordfrankreich zurück . Der zunehmende Mond
bricht mweilen durch die Wolkendecke hindurch , als die
ersten Besatzungen beim Kommandeur ihre Gefechtsberichte
durchgeben . Für die in vielen Einsätzen erprobten England¬
flieger war dieser Flug im Grunde nichts neues . Sie haben
es gelernt , jede Wetterlage auszunutzen und die
Taktik der feindlichen Abwehr zu durchkreuzen . Erfahrene
Flieger , deren jugendfrische Gesichter im Kampfe auf Leben
und Tod ernst und hart geworden sind . Ein Leuchten erhellt
die Züge , als einer nach dem anderen vor die Zielkarte tritt

Lügen - Reuter unterschlug über 300000 BRT
Eine Wahrheit , die man dem englischen Volk nicht vorsetzen konnte

geben . Dieser umfaßte 215 000 BRT . . die sich laut Webr -
machtberichi vom 25 . Februar nach Eingang abschließender
Meldungen auf über eine Vievtelmillion B R T . ver¬
senkten Schiffsraumes erhöhten . Außer diesem Schiffsraum
wurden im Berlauf der Berichtswoche vom 16 . bis 23 .
Februar noch 119 128 BRT . versenkt , so daß die
Gesamtzahl des in diesem Zeitabschnitt vom deutschen Ober¬
kommando der Wehrmacht als versenkt gemeldeten Schiffs -
raumes 369 428 BRT . erreicht .

Wir kennen die englische Methode , durch Lügen Tat¬
sachen zu verschleiern . Diese Methode verfängt nicht mehr !

„ Mindestens drei U - Boote griffen an
"

New York . 6 . März . ( Funkmeldung . ) In einem ost -
kanadischen Hafen trafen fünfzig Überlebende von
zwei britischen Frachtern ein , die im Nordatlantik versenkt
worden ünd . Die geretteten erzählten , daß der Geleirzug
von mindestens drei ll - Booten angegriffen worden sei .
Auf den Schiffen seien insgesamt 31 Seeleute umge -
kommen . über das Schicksal der übrigen Schiffe des Ce -
leitzuges konnten Ite nichts auslagen .

Singapore
Brennpunkt der pazifischen Politik .

Von Wulf Siewert .

Singapore , die ..Löwenstadt "
, war schon im 13 . Jahr¬

hundert eine blühende malayiiche Siedlung mit weitreichen -
öen politischen und kaufmännischen Beziehungen bis - nach
China . Nach der völligen Zerstörung der Stadt durch die
Javaner im 14 . Jahrhundert blieb nur noch der Name übrig .
Als neue malayijche Siedlung blühte Malakka auf , das nach -
etnanoer von den Pormgiesen , den Hollandern und den Eng¬
ländern erobert wurde . Erst 1819 treffen wir wieder auf
den Namen Singapore in der Weltgeschichte , als der junge
britische Kolonialgouverneur und Imperialist Stamiord
Raffles die Insel , damals nur noch ein elendes Piratennest ,
gegen den Widerstand der Regierung in London annektierte .
Raffles hatte die große strategische Bedeutung der Insel
Erngavore am Südende der malavischen Halbinsel und an
der Malakka -Straße klar erkannt . In kürzester Zeit blühte
Singapore als Handelsmetropole auf ; seine Einwohnerschaft
stieg von 5000 Köpfen im Jahre 1819 auf 570 000 im Jahre
1937 . Allerdings sind davon drei Viertel Chinesen , der Rest
Malayen und auch Javaner . Die Zahl der Europäer hetrug
in den letzten Jahren durch die Befestigungsarbeiten fast
20 000 .

Heute ist Singapore einer der größten Häfen der Welt
und Hauptstadt der britischen Kronkolonie . .Straits Settle¬
ments ." Da stch durch die Malakka - Straße 80 Prozent des
pazifischen Handels zwängen , stieg der Umsatz der Stadt
dauernd und . erreichte 1925 fast 2 Milliarden Dollar . Im
Frieden lauten etwa 50 internationale Damoferlinien
Singapore an . Im Warenumsatz stehen an der Spitze Öl .
Gummi . Zinn , Kopra und Reis . Neben den englischen Kauf¬
leuten spielen die Chinesen und Javaner eine ständig
wachsende Rolle .

Als S e e s e st u n g ist Singapore noch sehr hing . Seine
Lage an der kürzesten Seestrabe zwischen dem Westen und
Ostasten , zwischen dem Indischen und dem Stillen Ozean
geben Singapore eine beherrschende Stellung . Die britische
Admiralität entschloß sich 1921 zum stärksten Ausbau der
Insel zu einer groben Seefestung . Es hatte sich nämlich nach
dem Weltkrieg herausgestellt , daß England keine Schlacht¬
schiffe mehr nach Ostasten senden konnte , weil draußen dir
notwendigen Dockanlagen fehlten . Ohne Schlachtflotte ober
konnten die britischen Jnteresten im Pazifik gegenüber der
starken javanischen Schlachtflotte auf die Dauer nicht ver¬
teidigt werden . So wurden in den letzten Jahren di «

Indische Seeleute ins Gefängnis geworfen

Aunkmelduna . ) Das englisch - indischeStatt „ T .r l b u. n e meldet , das in Kalkutta 40 indische See -taute zu le drei Monaten Gefängnis und zu E e I b ft r a f e n
Ln L ° be ein - rWoLe .nb .eue r verurteilt wurden , wettRe Jim semetgeit . Batten mit einem Dampfer von Port SaidMÄ England zu labten , infolge der Weigerung der indischenSeeleute mußte der Damoser nach Bombay zurückkehren umdort eine neue Mannschaft anzuheuern .

und Lage und Wirkung seines Bombenabwurfes meldet .
Die erste Besatzung hat einen kleineren Brand beobachtet ,' den sie mit ihrer Ladung an Spreng - und Brandbomben be¬
trächtlich erweiterte . Die Nachfolgenden , die vor die Ziel¬
karte treten , bestätigen diese Angaben . Einwandfrei sicher
warfen sie wiederum mitten ins Ziel . Die Flak hat
geschossen , was die Rohre vertrugen , a6er trotzdem hat sie
den Anflug nicht verhindern können .

Das Flammenmeer vermehrte sich , wuchs
und wuchs nach jeder Maschine und dickbäuchige Rauch -
ickwaden wälzten stch über die englische Hafenstadt , die , rote
viele andere des Mutterlandes dem selbstverschuldeten
Schtcksalsschlag nicht entrinnt .

„ Ich beobachtete "
, so fährt der Hauptmann fort , „ eine

gewaltige Explosion , die von einem Gasometer
oder Tank herruhren mußte , der in die Luft ging . Von
beiden Seiten schon schwere Flak , deren Geschoße teil unter
mir und teils über mir krepierten . Und auch sonst noch
wollte der Engländer uns irritieren . Aber bas Ziel war
ttar zu erkennen , denn schon aus weiter Entfernung war
Cardifi durch zahlreiche Brandherde bestimmt und
sicher auszumachen . Zudem schien die Sichel des Mondes
uns gerade entgegen und verwandelte den Bristol - Kanal
zu einem matt schimmernden Spiegelbild , über dem Hafen
ging ich noch herunter und dann heraus mit den Bomben ,deren Aufschlag und Wirkung wir auch genau sahen .

"

- Soweit die dienstliche Meldung des Hauptmannes und
Staffelkavitans , Dann aber an die Kommandanten der
anderen Maschinen gewandt : „ Das war ein Einsatz wie
iäon lang «, nicht mehr , Ein Feuer — na . der Tommy wird
gemerkt haben , wer wir stnd .

"

i . --Das war der Schlag gegen Cardiff "
, ein voller Sieg ,ro bemerkt ganz kurz und abschließend unser Eruppen -

wimnandeur . Die da drüben werden wieder einmal eine
Nacht nicht zur Ruhe gekommen sein . Denn das Bombenge -
«n ?» muAn wird noch fortgesetzt , nachdem unsere letzten
S " ” A ° n Eder Ihren Boxen standen . Andere
Geschwader erschienen über dem Hafen und zahlten in harter
Mnnze heim , was man uns androhte : die Vernichtung .

Kriegsberichter Erich Wenzel .

Berlin . 6 . Marz , (.yunkmeldmig . ) Die ganze Welt hat
die letzte Rede des Führers gehört , die er zum Partei -
griindungstage in München gehalten bat . Was der Führer
in vieler Rede ausgesprochen hat , daß nämlich innerhalb
zwei Tagen 215 00 0 BRT . britischen Schiffsraumes ver¬
senkt worden stnd , das sind unumstößliche Tat¬
sachen .

„ Diese Wahrheit versucht Reuter durch eine am
5 . Marz veröttentlichte Übergibt zu widerlegen , in der be¬
hauptet wird , England habe in der Woche , die mit dem
23 . Februar endete , 14 Schiffe mit 61 000 BRT .
verloren . Hieran knüvit London die Bemerkung , daß
hierdurch die Feststellungen des Führers widerlegt würden .
Deutschland habe allein in zwei Tagen 215 000 BRT . bri¬
tischen Schiffsraumes versenkt . Hierzu wird feftgestelll : in
diese Berichtwoche fallen der Versenkungsiieg deutscher
Unterseeboote gegen einen großen enghlmen Eeleitzug
im Atlantik und gleichzeitig mehrere erfolgreiche
Aktionen deutscher Unterseeboote und anderer , Seestreitkräfte
gegen Geleitzüge unb einzeln fabrenbe Schilfe . Der Ee -
Tamterfolg bieier für bie Engländer vernichtenden Aktionen
wurde im Bericht des OKW . vom 25 . Februar bekanntge -

06 . Berlin , 6 . März . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Sdmftleitung .) Die Meldung , daß der englische Ge¬
sandte in Sofia . Rendell , die bulgarische Hauvtstadt
verlassen hat , bestätigt aufs neue die schwere Niederlage , die
England auf dem Balkan erlitt . Diplomatische Vertreter
Englands sind jetzt im Südosten Europas eine Seltenheit
geworden . Das Klima bekommt ihnen dort offensichtlich
nicht . So folgt der englische Gesandte in Sofia dem Bei -
sviel feines Ko liegen in Bukarest , der zwar nach dem
Beitritt Rumäniens zum Dreimächtepakt ( 23 . 11 . 19 '40 ) zu¬
nächst noch versuchte , Sabotageakte zu organisteren , bann
aber , als ihm der Boden zu heiß wurde , am 14 . Februar
seinen Posten verließ . Mit der Abreise des englischen Ge -
fandten aus Sofia schwindet Englands Einfluß auf dem
Feitland immer mehr . Offenbar versuchen England nahe -
ftehende Kreise , noch in Jugoslawien Sabotage¬
akte zu verüben , wie die Verhaftung einer Terror -
gruppe in Split beweist , aber gerade die Festnahme dieser
Saboteure zeigt , daß man auch in Jugoslawien auf der Hut
ist . Die Welt aber erkennt , daß England gezwungen ist ,seine Front Istanbul — Belgrad — Sofia zu
rau men und diele diplomatische Front in den Nahen
Osten zuruckzuvertagen .

Es ist also kein Wunder , wenn der ziemlich redselige
AilNlster für Indien , Amery , stch angestchts dieser neuen
schlage , die Eng land ..auf dem Balkan ein stecken muß , ziem¬
lich v e > i i ni i st i s ch äußerte . Er wollte nichts davon wißen ,
bag , . rote etni .ee englische Zeitungen behauptet haben , die
neueste Entwicklung auf dem Balkan ganz belanglos sei .
Vielmehr meinte Amery . daß die unmittelbare Be -
drohung . ,fur das heroische Griechenland " auf
per Hand liege unb baß barüber hinaus auch von einer
*

u^ Letten .J ^ ei3<rDi,un0 der ganzen englischen Position im
östlichen Mittelmeer gesprochen werben könne . Beklommen
fragte er . welche . Haltung nunmehr Eriechenlanb . Jugo¬
slawien unb vie Türkei entnehmen würben . Auch die Lage
i m F e r nen O st en fanb .. Amery wenig angenehm . Dort
wie tm mittleren Osten wären lebenswichtige Punkte bet
Seeoerbtttbungen bes Empires bebroht . nämlich S i n g a -
vv . re unb bet Suez - Kanal . Ferner könne man bie
Gefahr jur bie vetmak selbst keineswegs leugnen . Amery
tröstete leine Zuhörer schließlich bamit , baß zwar bie Schlacht
um Großbritannien noch nicht vorbei sei . baß aber Englanb
doch „ bie erste Runbe über staube n „ habe , unb auch er
verwies natürlich roieber auf bie Hilfe , bie aus Amerika
kommen soll .

. Auch ein Artikel bes Blattes „ News Chronicle "

zeigt bie starke Unruhe unb Neroontät , bie in Englanb
herrschen . Die Zeitung finbet es unheimlich , baß bie
b e u t > che Luftwaffe immer roieber bie eng -
l l ! cheii Vasen angreift , unb io bie beutsche U - Boot -
Blockabe wirksam unterstützt . Die letzten Nachrichten über
sehr erhebliche Schaben in dem englischen Hafen Cardiff
sind eine gute Illustration zu den Ausführungen des eng¬
lischen Blattes , bas ziemlich pessimistisch hinzufügt , es fpreche
leider gar nichts baiur . bag das Reich feine gegen England
eingesetzten . Luftstrettkraite vermindere . Die deutsche Luft -
wane iet .. vielmehr imstande , gleichzeitig Maschinen Italien
zur Verfügung zu . stellen und Maschinen auf dem Balkan
einzuseven , ohne bie Luftflotten , bie bie Angriffe auf Eng -

Misier Rendell empfiehlt sich
Sofia , 5 . März . Der Sofioter britische Gesandte , Ren -

oell , überreichte am Mittwoch im bulgarischen Slußen -
mtnnterium eine Note , in der er mitteilte , daß er von keiner
Regierung den Auftrag erhalten habe , zusammen mit dem
noch in Sofia befindlichen Personal seiner Gesandtschaft Bul¬
garien zu verlaße « .

Britische Terrorgruppe in Split ausgehoben
Belgrad . 5 . März • Die Polizei in Split bat eine Terror -

gruvve ausadioben , der Sabotageakte gegen Bauxit -
Smiffe nachgewiesen werden konnten . Bisher wurden
s Verhaftungen vorgenommen . Unter den Festgenommenen
befinden sich zwei übetbeleumdete . Persönlichkeiten , von denen
bekannt ist , daß ste für England tätig sind und vom
engirichcn Konsulat bezahlt werden . Eine bet den Verbrechern
auigefunbene Brandbombe stammt aus dem englischen Generals
komulat Zagreb .

land aussührten . schwächen zu müßen . Das klingt wesentlich
anders als die sonst üblichen Jllusionsartikel . in denen
immer davon gefaselt wird , daß Deutschland feine Kräfte
zersplittern müße .

Der Rückzug aus dem Balkan hat nun , wie spanische
Korrespondenten ihren Blättern aus London melden , in
(Englanb einen nachhaltigeren unb uieberschmet -
ternberen Einbruch gemacht als frühere englische
schlappen . So bemüht stch denn Herr Churchill , diese
Niederlage , wie überhaupt bie gesamte unerfreuliche
Situation nach Möglichkeit zu verschleiern unb eine ge¬
steigerte diplomatische Tätigkeit oorzutäuschen . Mister
Churchill frühstückte „ ganz privat " mit dem neuen
amerikanischen Botschafter Winant , der englische König
emvnng den fast sagenhaften amerikanischen Oberst Denovan ,
der , wie Reuter sagt , 16 000 Meilen bei seiner Rundreise
durch die letzten englischen Stützpunkte in Europa und im
Vorderen Orient zurückgelegt bat . und den französischen
Ex -General de Gaulle . Churchill empfing auch den japanischen
Botschaiter . Sollte man freilich auf diese Unterhaltung mit
dem Vertreter Japans in England irgendwelche Hoffnungen
setzen , so genügt cs . auf bie Erklärungen bes Sprechers bes
lapanischen Auswärtigen Amtes zu verweisen , der nicht ben
minbesten Zweifel baran ließ , baß Japan am Drei¬
mächtepakt fest hält . Es ist also auch mit bieser
diplomatischen Entlastung Mister Eburchills nichts . Ebenso
wenig Erfolg dürfte der Bembtgungsrebe des Ersten Lords
der Admiralität , Alexander , im Unterhaus beschicken
sein . Alexander redete von den „ großen Leistungen ^ bet
englischen Flotte unb behauptete , daß stch Großbritanniens
Lage „ ungeheuer verbessert " habe . Dann aber mußte auch
er sich zu bem Eingeständnis beauemen : „ Es muß erwartet
werden , daß der Feind khn -ere Anxrifta unternimmt , und
wir idimere Schläge binnehmen muffen “

; wo¬
mit die Furcht vor dem Frühjahr recht deutlich stchtbar wird
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Der italienische Wehrmachtbericht von gestern
Rom , 5 . März . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
itbericht vom Mittwoch bat folgenden Wortlaut :

Die Senalsdebafte in USA

kurzen Ausiühru
Gesetz unterstütztz
Vorschlag >des 21

nische

fünf durch Flakartillerie und zwei durch die Krregsmarine .
Außerdem wurde eine Anzahl britischer Flugzeuge am Bode «
zerstört . Während der gleichen Zeit gingen 15 eigene
Flugzeuge verloren .

Die -richtige Antwort
Die tapferen Verteidiger von Eiarabub beantworten britische

Übergabcaussorderung mit unaufhörlichem Artilleriefeuer

Besuch des Gesandten von Heeren in Agram
Weitgehende Vertiefung der bestehenden freundschaftlichen Beziehungen

Machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Das sauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front haben Verbände un¬

serer Luftwaffe feindliche Trnvoenausammlungen und Ver »
teidigungsstellungen wirksam mit Splitter - und Spreng¬
bombe » belegt .

Einheiten unserer Kriegsmarine haben längs der
albanischen Küste feindliche Ziele beschossen . Ein
starker feindlicher Fliegeroerband , der unsere Einheiten an¬
zugreife » versuchte , wurde durch heftiges Abwehrfeuer unserer
Schiffe , sowie durch schnelles Eingreifen eines Jagdverbandes .
der einen llberwachungsflug ausführte , zurückgeschlagen , 2 «
kühner Entschlossenheit nahm der Iagdverbaud de » Kampf
gegen eine mehr als doppelte Übermacht auf . Sechs feindlich «
Fluazeuge wurden abgeschoiien ; zwei unserer Flugzeuge siud
nicht aurüdaefehrt

In Nordafrika haben Stukas und Bomber des
deutschen Fliegerkorps erneut Truppeuankamm -
lungen des Feindes , sowie einen Flugplatz in der Räbe von
Agedabia bombardiert .

In O st a f r i k a Svähtruppunternehmen im Abschnitt
von Keren .

Unsere Flugzeuge haben Schiffe und Lasenaulagen in der
Sudnüucht ( Kreta ) bombardiert .

Lady Howard im Konzentrationslager
Wegen freimütiger Äußerungen über Englands Lage .

Bern . 5 . Mär ; . Schweizer Zeitungen melden aus
London , daß dort in aller Heimlichkeit eine Frau verhaftet
worden ist . die der obersten Eesellschaftsschicht angehört und
in politischen Kreisen sehr bekannt ist : Lady Howard ,
die Gattin von Lord Effingham .

Lady Howard ist ungarischer Abstammung . In
der Londoner Gesellschaft hatte sie sich rasch große Beliebt¬
heit erworben und wurde oft in den Salons gesehen , in
denen viele Staatsmänner verkehrten . Die Verhaftung soll
nach den oben genannten Quellen erfolgt sein , nachdem
Lady Howard Wendel W i l l k i e während seiner England¬
reise wiederholt getroffen und sich lange mit ihm unter¬
halten batte . Lady Howard habe in diesen Gesprächen die
Lage in England in einem Lichte geschildert , das der
Churchill - Regierung nicht nur „ parteiisch "

, sondern „ g e -
radezu verdächtig " erschienen sei . Es sei eine Unter¬
suchung eingeleitet worden und man habe Lady Howard
aufgefordert , sich gegenüber Scotland Pard zu äußern . Ihre
Erklärungen hätten aber nicht befriedigt und sie sei in ein
Konzentrationslager gebracht worden . Einflußreiche Per¬
sonen hätten sich für sie,verwendet , aber erfolglos . Churchill
zeige sich unnachgiebig , Lady Howard müsse in Haft bleiben .

Deutschlands und Jugoslawiens immer mehr vertiefen
möchten .

Der deutsche Gesandte von Heeren erklärte in seiner
Antwortrede , nunmehr stehe der Vertiefung der kulturellen
und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen dem kroatischen
und dem deutschen Volk nichts mehr im Wege . Er hob sein
Glas auf die Gesundheit König Peters II . , den Prinz¬
regenten Paul , des Banus Dr . S ch u b a s ch i t s ch und
des stellvertretenden Ministerpräsidenten und Kroatenführers
Dr . Matschet .

Erfolg der italienischen Staatsanleihe
„ Beweis des eutkchlosfeueu Siegeswilleus des Volkes ."

Rom , 6 . März . ( Funkmeldung .) Der große Erfolg der
fünwrozentigen italienischen Staatsanleihe , bei der übe i '

18 Milliarden Lire gezeichnet wurden , wird von der
römischen Morgenpresse stark unterstrichen , die betont , daß
sich heute in Italien alle mit allem für den Sieg einsetzen .

. .Die Ergebnisse der Zeichnung "
, so bebt „ Messaggero "

hervor , „ sind der stärkste Beweis des entschlossenen und un¬
beugsamen Willens des italienischen Volkes , den Kampf bis
zum Siege fortzusetzen , der absolut und total sein
muß . Das Vertrauen des italienischen Sparers in die Sache ,
für die italienische Soldaten an allen Fronten heldisch
kämpfen , könnte nicht eindeutiger zum Ausdruck gebracht
werden , wobei es weder einer Anführung , noch eines Druckes
bedurft habe , damit die Sparer ihrer Pflicht nachkommen .
Bei dieser Generalmobilmachung des Sv a rv er m ögen s
verdiene die starke Anteilnahme der kleinen und mittleren
Sparer ganz besondere Beachtung , zumal man in England
vergebens versuche , den kleinen Sparer zur Zeichnung der
dort in alarmierender Weise zurückgehenden Kriegsanleihen
zu bewegen .

" Das Blatt schließt : „ Dieser Gegensatz beruht
vor allem darauf , daß Italiens Krieg ein im Interesse des
Volkes geführter Krieg ist . während Großbritanniens Krieg
ausschließlich der Verteidig » ng der Privilegien
einer verschwindend kleinen vlutokratischen Oligarchie bient **

riesigen Kaianlagen des Kriegshasens , unterirdische Vorrats¬
raume für Proviant und Munition sowie Tankanlagen für
1 Million Tonnen Öl geschaffen . Das riesige Trockendock
kann die größten Schlachtschiffe der Zukunft aufnehmen .
Das Schwimmdock kann ebenfalls Schiffe bis zu 50 000
Tonnen tragen . Zahlreiche Panzerforts mit schwerster Ar¬
tillerie bis zu 45 - Zentimeter - Kaliber und ständig vergrößerte
Flugplatzanlagen mit einigen Geschwadern schützen die Insel .
Nach Ansicht des amerikanischen Admirals Vates Stirling
fehlen Singavore dagegen noch genügend europäische Fach¬
arbeiter für Werstarbeiten , da die Farbigen dazu nicht ge¬
eignet sind . Im ganzen muß Singapore als mindestens
ebenso stark wie die amerikanische Flottenbasis Pearl -
Harbour auf den Hawai - Jnseln an der anderen Seite des
Stillen Ozeans angesehen werden . Und doch bat Singavore
vorläufig noch einen schweren Fehler . Es fehlt nämlich bis
beute die Schlachtflotte , die stch auf die Flottenbasis stützen
soll . Der Plan von Admiral Iellico sah damals die Ver¬
legung eines Schlachtgeschwaders nach Singavore vor . was
aber nie durchgefübrt werden konnte , weil Englands Ein¬
kreisungspolitik gegen Deutschland eine Schwächung der
Heimatflotte nicht zuließ .

Heute liegen bei Singapore höchstens einige wenige
Kreuzer und andere leichte Streitkräfte . Die strategische
Reichweite der Festung ist aber obne Schlachtslotte be¬
grenzt , denn eine Festung kann nicht marschieren . Die Forts
rönnen wobl die Malakka - Straße schließen , aber schon nicht
mehr die Sunda - Straße . Der gesamte Handel , der unter
den Kanonen Singavores vorbeifließt , müßte zwar erhebliche
Umwege in Kauf nehmen . Aber ein Schutz der btttischen
Jnselbesitzungen und Kapitalanlagen östlich von Singapore .
— doch die eigentliche Aufgabe dieser Flottenbasis — kann
ohne Schlachtflotte nicht ausgeübt werden . Deswegen sind
Australien . Neuseeland , Borneo usw . heute immer noch un¬
gedeckt . höchstens Indien ist geschützt . Das weiß man in
London so gut wie in Tokio . Deshalb haben die Japaner
auch vor Singavore keine Furcht . Nur ein Verlegen eng¬
lischer oder amerikanischer Seestreitkräfte dortbin wurde die
pazifische Politik ändern . Die Amerikaner die selbst auf
den Philippinen in Manila über keine Dockanlagen für
große Schisse verfügen , spielen anscheinend mit dem Ge¬
danken einer Pachtung oder Benutzung von Singapore .
Es ist klar , daß eine solche angelsächsische Zusammenarbeit
die pazifische Kräfteverteidigung außerordentlich stark beein¬
flussen würde . Der japanische Außenminister Matsuoka
äußerte daher in einem Interview : „ Falls Amerika in
Singapore Schiffe stationieren sollte , müßte dies zu ernsten
Überlegungen seitens Javans führen .

" In der Divlomaten -
fprache sagt diese Äußerung genug . Sie zeigt tnt übrigen ,
daß Singavore durch seine große strategische Bedeutung all¬
mählich zum Brennpunkt der vazifischen Politik ge¬
worden ist . Es wird beute eine Frage von entscheidender
Wichtigkeit , wer Singapore benutzt und wie stark die Flotten¬
teile dort sind . i Japan weiß man , daß Singavore gegen
die japanische Schmacht bestimmt war und ist . Man wird
stch dort in der zukünftigen Haltung weitgehend davon be¬
stimmen lassen , wie die angelsächsische Zusammenarbeit stch
äußert . Bei einer Verschärfung der lavanlsch - amerikanischen
Spannung wird Singavore eines Tages sicherlich in den
Mittelpunkt des Interesses rücken .

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin , 6 . März . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Die in Bulgarien einmarschierenden deutsche »
Truppe » erreichte » am 5 . März trotz schwieriger Ee -
läadeverkältnisse die befohlenen Ziele . .

Ein Unterseeboot hat weitere 900 0 . BR .T . feind¬
lichen Handelsschiffranms versenkt » nd damit seinen Ee -
samterfolg auf 27 000 BRT . erhöht .

Im Mittelmeerraum griffen deutsche Ä (tnt » b
und Sturzkampfsliegerverbände unter Beglettickutz durch
deutsche Jäger den Flugplatz S a l f a r auf der Intel Malta
mit großem Erfolg an . Sie zerstörten Hallen und
Unterkünfte und vernichteten mehrere feindliche Flugzeuge
(tnt Boden .

• Jagdflieger schossen im Luftkampf über dem Angrifss -
raum drei britische Flugzeuge ab .

Auch in Rordasrika griffen deutsche Kampfflugzeuge
einen feindliche » Flugplatz mit guter Wirkung an .

Aufklärungsflugzeuge bombardierten militärische An¬
lagen in Portsmouth und erzielte » hierbei Treffer »»
Kaserne » und im Gelände der Staatswerft .

An der s ch o t t i s ch e n O st k ü st e vernichtete ei « Kamps -

ttugzeug einen britischen Minenleger durch Volltreffer ^ ,
Der Versuch des Feindes , im Laufe des Tages mit einigen

Kampfflugzeugen unter Jagdschutz nach Nordfrankreich
ciniubriitgen . scheiterte an der entschlossenen 'Abwehr durch
JagdfliegerverbäuLe und Flakartillerie . Von iusgeiamt
16 angreifende » Flugzeugen . wurden sechs , m
Luftkampf und eines durch Flakartillerie ab -

° C f
Feindliche Flugzeuge flogen weder bei Tage noch bei Rächt

i « das Reichsgebiet ein . ~ ,
In der Zeit vom 27 . Februar b,s 5 . Marr verlor der

Feind insgesamt 23 Flugzeuge , davon 16 tnt Lustkamps ,

Flucht des Exkönigs Karol

Mit falschen Pässen über die portugiesssche Grenze

as . Berlin , 6 . März . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung . ) Die amtliche spanische Nachrichten¬
agentur bestätigt die Flucht des rumänischenEr »
königs Carol nach Portugal . Das Auto des Königs
wurde in der Nähe der Grenze ausgefunden . Reuter berichtet
dazu noch , daß der E r k ö n i a und Madame L u v e s c u die
spanische Polizei mit falschen Pässen betrog . Sie „ be¬
nutzten zunächst einen starken Kraftwagen , den man water
ausgesunden habe . Sie hatten dann ihre „ Reise zur Grenze
in einem zweiten Auto fortgesetzt . Die Pässe , mit denen Re
versehen waren , find ihnen nach dieser Quelle von einem
Ausländer in Sevilla verschafft worden . Nach
der Flucht des Exkönigs veröffentlichte die . spanische Presse
Sonderausgaben , in denen die Flucht mitgeteilt wurde Carol
hatte bekanntlich Rumänien nach dem Umsturz das beißt bald
nach der Amtsübernahme des Generals Antonescu . verlassen
und hatte dann in Spanien Aufenthalt genommen , Er Hatto
stch wiederholt um ein Au s r e i s e v i f u m aus Spanien be¬
müht . das ihm jedoch verweigert worden war .

Belgrad . 5 . März . Die Agramer Blätter berichten
ausführlich über einen Besuch des deutschen Gesandten von
Heeren in der kroatischen Hauptstadt . Rovosti schreibt
u . a „ man könne mit Beiriedigung feststellen , daß der Be¬
such des Vertreters des befreundeten deutschen . « taates

gerade in eine Zeit falle , da von beiden Seiten größte An -
• ftiengungen zu möglichst weit gehe n der Vertiefung

der be st ebenden freundschaftlichen Bezie¬
hungen gemacht werden . Daher sei . der heutige Tag
ein besonders wichtiges Datum , der als ein Ereignis . gekenn¬
zeichnet sei . das die Grenzen gewöhnlicher voilichkeit über¬
schreite und verstärkte Herzlichkeit gewinne .

Aus dem Emvfang , den der Bonus von Kroatien . Dr .
S ch u b a s ch i t s ch, in Anwesenheit führender kroatischer
Persönlichkeiten Montagmittag gab . führte er in seiner An -

svrache aus , das kroatische Volk bade viele Schatze deutschen
Schöpfertums dankbar angenommen und seinen Kulturwillen
angepaßt . Der Banns sprach weiter den Wunsch aus . daß
sich die kulturellen Beziehungen zum Nutzen

Edens Erpresserpolitik
Griechenland soll stch für die britischen Interessen verbluten

as Berlin , 6 . März . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) über die Athener Verhand¬
lungen Edens veröffentlicht die französische Presse einige
recht bemerkenswerte Einzelheiten . Danach kommt es Eden
offenbar vor allem daraus an , Griechenland unter keinen
Umstünden aus den Vereinbarungen mit England zu ent¬
lassen . Jedenfalls verlautet , Eden habe erklärt , daß Groß¬
britannien entsprechend der Griecheulaud gegebenen Garan¬
tien auf militärische Zusammenarbeit bis
zum Letzten bestehen müsse . Eden soll angedeutet haben ,
daß jede andere Politik der griechischen Regierung in Lon¬
don als Verrat an der Sache der Verbündeten bettachtet
und mit ähnlichen Mitteln beantwortet würde , wie ste
seinerzeit Großbritannien nach dem Abfall Frankreichs
gegen die französische Flotte in Oran und Dakar in
Anwendung brachte . Auch der Einwurf des griechischen
Ministerpräsidenten , daß Piräus und Athen offene Städte
seien , soll auf Eden keinerlei Eindruck gemacht haben . Die
ganze Schamlostgkeit und Verworfenheit der englischen
Politik tritt hier klar zutage .

Weitere Feststellungen haben ergeben , daß das unter dem
Befehl von Korvettenkapitän Adalberts Giovannini
stehende Unterseeboot außer den im Webrmachtbericht
vom Montag erwähnten Dampfern im Atlantik noch zwei
weitere Dampfer versenkt hat

Treue Waffenkameradschaft
Verleihung italienischer Tavferkeitsmedaillen an deutsche

Soldaten .

Rom , 5 . März . Freiwilligen , die in einem deut¬
schen Freiwilligenverband Seite an Seite mit ihren Kame¬
raden der italienischen Marine besondere Verdienste sich er¬
worben haben , wurden Tavferkeitsmedaillen verliehen . Es
wurden ausgezeichnet Geschützführer Heinrich Kreidesch
aus Dortmund . Kanonier Günther D i e k m a n n aus

Büstringen . Kanonier Walter E s ch o f f aus Kiel . Kanonier
ferner Wesselburg aus Hamburg .

Hierzu veröffentlichen wir . den „ Wortlaut der Ver¬
leihungsurkunde , in der die Gründe für diese Auszeichnung
angegeben sind und die ein neues Dokument der Waffen¬
brüderschaft der beiden Achsenmächte darstellt : „ Zu einer
Flakbatterie kommandiert , haben . Sie sich wahrend der

zahlreichen feindlichen Bombenangriffe durch Ruhe , Kalt¬

blütigkeit und Unerschrockenheit ausgezeichnet . Als stets
Vorbild der anderen haben Sie . sich für Ihre Aufgabe auf «

geopfert und oftmals feindliche Bombenangriffe zum
Scheitern gebracht .

"

Rom , 5 . März . Oberstleutnant Castagna . der . Ver¬

teidiger der Oase Eiarabub hat , wie Agenzla Stefani aus
Tripolis meldet , am 2 . März gegen 11 Ubr gefunkt , daß die

feindliche Artillerie von 7 bis 9 Uhr schweres « euer auf
die italienischen Stellungen in der Oase sowie auf die Svnr -

vosten gelegt habe , das von italienischen vorgeschobenen Ge¬

schützen lebhaft erwidert worden sei . Von 9 .15 Uhr
bis 9 .45 Uhr überflogen feindliche Flugzeuge Giarabub
und warfen Flugblätter ab / in denen die Besatzung zur
Übergabe aufgefordert wurde , da iede Hoffnung auf 3tu (y
zug zerstört , jede Verbindung abgeschnitten und dadurch
keine Hoffnung auf Entsatz mehr vorhanden sei . Wörtlich
sagten die Flugblätter : Wir wünschen euer Leben zu retten
und euch gut zu behandeln und zu ernähren . Ergebt euch

jetzt ! Warum einen verzweifelten Kamps fortsetzen ? Legt
» ie Waffen nieder ." _ . ,

Die Antwort sei dem Feind nach dem Funkspruch von
Oberstleutnant Castagna . der mit Hochrufen auf,Italien ,
den Kaiser und König sowie auf den Duce schließt , durch
bas im Morgengrauen unaufhörlich wütende Italic -

■ '
Artilleriefeuer erteilt worden .

Statistik erfaßten bäuerlichen Wirtschaften ( des bamaltgen

Rumänien ) nur 2 264 977 von insgesamt 4 285 717 Wirt¬

schaften . . . Pflüge besaßen . Eine gmtje Reihe anderer

landwirtschaftlichen Werkzeuge wie ^ athackem « orken

Spaten uhg . fehlen im überwiegenden Teil der Bauernhöfe

überhaupt ganz . An Fuhrwerken kommt auf iede zweite
Bauernwirtschaft nur eins !

Planmäßiger Einmarsch in Bulgarien
Die befohlenen Ziele am 5 . März erreicht - Bei einem Einslugversuch in Nordfrankreich von 16 Flugzeugenstebe «

abgeschossen . Insgesamt verlor England vom 27 . 2 . bis 5 . 3 . 23 Flugzeuge bei 15 eigenen Verlusten - Militärisch « An -

lagen in Portsmouth bombardiert — Lebhafte Angriffe der Luftwaffe im Mittelmeer — U - Boot versenkte 900Ö BRT .

Grundlage für den Aufbau Rumäniens
für General Antonescu2 887 758 Ja -Stimmen

Bukarest , 6 . März . ( Funkmeldung ^ Die vorläufigen
endgültigen Ziffern für die rumänische Volksbefragung , die

Mittwochabend abgeschlossen wurde , lauten , sur . das ganze
Land : Ja - Stimmen 2 887 758 und 2672 Nein - Stimmen .

Die vom Staatsführer . General Antonescu . auf Sonn¬

tag . den 2 . März , anberaumte Volksabstimmung .hat mit

einem überwältigendem ErioI .g fü ' “ ’ eAe ’

gierung geendet . Besonders wichtig ist die starke Wahl

betciligung . Die Einzelheiten interessieren mM JJian ban

nur annehmen . daß der 3uraß «ber © I e t d? je 111 g t e 11

in der Wahl und in dem deutschen Ei nm a r sch in

Bulgarien den Regierungserfolg noch vollständiger genw .cht

bat . als er ohnehin gewesen wäre . Denn mit diesem Ein¬

marsch wurde auch dem blfaesten Auge klar , daß die Ver¬

bindung des europäischen Sudostens mit Deulschlanö auf

breite ft e Safis gefallt ist . Auf eine Basis . ^ ie wahr¬

haft phantastische Zukunitsausstchten für die stcher nicht

sehr verwöhnten Balkanvölker eröffnet . . «co „ 0Tni
Mit der Volksabstimmung nn Rucken kann General

Antonescu an den ruhigen Aufbau seines Landes gehen

und vor allem den kühnen und auf lange Sfat gestellten

Versuch einer Hebung der breiten bäuerlichen Massen unter¬

nehmen . Dieser Tage lasen wir , daß . die rumänische Eisen¬

industrie verpflichtet worden ist . lahrlich 1 - 000 $ Tluge ,
8000 Eggen . 6000 » adel . 1000 000 Sacken . 200 000 Spaten
und Schaufeln . 500 000 Forken und 1000 Tonnen an Pilug -

letten usw . nach bestimmten Standardvorschriften , und zu

festgesetzten Plenen zu liefern . Nichts ist . notwendiger , als

die Ausrüstung der rumänischen Landwirtschaft mit den

Geräten , die bei uns ganz selbstverständlich find . Erne Be -

tzandsauinabme vom August 1937 ergab , daß tn den von der

Verschärfte China - Blockade

Javanische Truppenlandungen an der Kwantungküfte
Fünf große Safenvlätze besetzt

Schanghai . 6 . März . ( Ostastendienst des DNB .) Japani¬
sche Streitkräfte landeten am Montagmorgen längs der

400 ^Kilometer langen Küste der Kw antungorovln ; von

Macao bis Pakhvi und besetzten fünf , größere
Safenvlätze . Von den lavamschen . Operationen über¬

rascht ergaben sich die chinesischen Garnisonen ohne nennens »

Urten Widerstand . Gleichzeitig verschärfte Die . lapanifae

Marine wie die hiesige Presseabteiluna der lapanischen

Ckstnaflötte bekanntgibt , die Blockade gegen die Äulte bei

Provinzen Tschekiang und Ruhen durch umfassende Luft¬

angriffe auf Safenvlätze und Bombardierung ihrer Verbin¬

dungen mit dem Hinterland .

Zusatzanträge des Außenpolitischen Ausschusses angenommen

Washington . 6 . März . ( Funkmeldung .) Der Senat be¬

gann am Mittwoch nach einer Rede des Republikaners
Tobev . der stch gegen das Enalandhilfegefetz auslorach und

kurzen Ausführunaen des Republikaners White, , der das

Gesetz unterstützte , mit der Beratung der Zusatzantrage Der

Vorschlag bes Ausenvolitischen Ausschusses , das Englandhilfe¬

gesetz a us den 1 . Iuli 1943 zu begrenjen . oder reden
früheren Zeitpunkt , der von der Mehrheit beider Sauser aut -

geheißen würde , wurde einstimmig angenommen . Ein ähn¬

licher Antrag war bereits vom Abgeordnetenhaus angenom¬
men worden , aber der Außenpolitische Senatsausichutz brachte
einen eigenen Antrag ein . um die 5ormulierung klarer zu

gestalten . Wenn der Kongren Las Grietz nicht rruk - r beende -

läuft das Programm danach in zwei Jahren ab . Sts l „ 3ult
1946 werde der Präsident ledoch alle Auftrage durchführen
müssen , die bis 1 . Juli 1943 . vergeben sind . Unmittelbar int

Anschluß an die Annahme dieses Antrages nahm der Senat

einen weiteren Zusatzantrag des Außenpolitischen Ausschusses

an . der fordert , daß sämtliche Zahlungen von Nationen die

USA .-Rüstungen erhalten , dem Schatzamt bis 30 . Juli 1946

zugeleitet werden müssen .
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Wiesbadener Nachrichten
Vereinfachte Körperschaftssteuer

für die Kriegszeit
Sn kleineren Fällen Pauschbesteuerung oder gar keine Ver¬

anlagung

Wie kürzlich für die Einkommensteuer -Veranlagung , so
hat der Reichsfinanzminister jetzt auch für die Körperschafts -
fteuei Ergänzungsrichtlinien erlassen . Darin wird betont ,
daß im Kriege die Verwaltungsarbeit mehr als sonst ver¬
einfacht werden muß . Es darf insbesondere die Beschäfti¬
gung mit Fällen , die nur ein kleines Aufkommen bringen ,
nicht dazu führen , daß die wirklich lohnenden Veranlagungs¬
fälle nicht genügend sorgfältig bearbeitet werden . Der Mi¬
nister ermächtigt deshalb die Finanzämter , während der
Dauer des Krieges bei der Bearbeitung der kleinen und
kleinsten Fälle großzügig zu verfahren . Das gilt ins¬
besondere rui bte Besteuerung der Vereine und Stiftungen ,
der Betriebe gewerblicher Art , von Körverschaften des öffent¬
lichen Rechts und der gemeinnützigen oder mildtätigen
Körperschaften mit einem wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb .
In diesen Fallen soll möglichst von der Pauschalbesteuerung
Gebrauch gemacht werden . In geeigneten Fällen kann über -
hauvt von einer Veranlagung abgesehen werden , besonders
bei Zweifeln über die persönliche Steuerpflicht kleiner
Körverichaiten mit einem unbedeutenden Einkommen . Länd¬
liche Genossenschaften , bei denen nach Art und Umfang ihres
Betriebes in der Regel nur kleine Gewinne entstehen , sind
zur Korperschastssteuer nicht zu veranlagen , wenn anzuneh¬
men ist , daß der steuerliche Gewinn für 1940 750 RM nicht
übersteigt . Es ist in diesen Fällen auch von einer Veran¬
lagung zur Gewerbesteuer abzusehen , wenn anzunehmen ist ,
daß das Eewerbekavital nicht über 10 000 RM beträgt .

— Jubiläum im „ Tagblatt " - Saus . Unser Verlags¬
angestellter und stellvertretender Anzeigenleiter Julius Ott
steht am heutigen Tage 25 Jahre im Dienste des „ Wiesbadener
Tasblatt "

. Betriebsführung und Gefolgschaft haben dem
geschätzten Arbeitskameraden an seinem Ehrentage die besten
Glückwünsche zum Ausdruck gebracht .

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Wiesbadener Vadewesen im 30jährigen Krieg

Satte der 30Mrige Krieg unsere Heimatstadt . durch
Brandschatzung und Verwüstungen schon schwer geschädigt , so
wurde das Badegewerbe insbesondere schwer dadurch getroffen ,
daß — wahrscheinlich von anderen Badeorten gefördert — sich
in Deutschland die Nachricht verbreitete und hartnäckig er¬
hielt . die Wiesbadener Quellen hätten zu einem großen Teil
Schaden gelitten oder seien mit gewöhnlichem Waner vermischt
Der damalige Landesherr . Kurfürst und Erzbischof Anselm
Casimir von Mainz , erfuhr in dem RüMang des Kurbetriebes
eine empfindliche Schmälerung seiner Einnahmen und beauf¬
tragte deshalb den Johann Gerhard Jäger , der Me¬
dizin Doktor , üch über den Zustand der Wiesbadener
Mineralquellen gutachtlich zu äußern . Seine umfangreiche
Denkschrift beendete er in Wiesbaden am 14 . /4 . Februar 1639
und schickte sie durch den Amtmann in Wiesbaden nach Mainz .
( Staats -Archiv 137 , VTTc 2 . ) Das Gutachten folgt nachstehend
in einem kurzen Auszuge , der mehr die wirtschaftlichen und
kulturellen als die medizinischen Darlegungen wiederglbt .

. .Der größte und vornehmste Mangel ! stecket darin , daß
( ausgenohmen das Schutzische — der Schützenhof — wie auch
der anderen Bädxr etliche , als welche wiederum gesäubert
und in esse — Zustand wie zuvor — gebracht ) gleichwohl die
meisten deren Patronen entweder bey verwichener benerer
Zeit Verdorben oder gar gestorben , in 3— 4 Jahren Nicht
abgelaßen oder gesäubert worden , dannshero
die Wasser darin corumvirt und übell richent worden auch
deren ein - und ablauffe außgobrochen und etliche gaßen mit
Morast gantz überschwembt . danneshero eine putrefaction
( Verwesung . Fäulnis ) leichtlich entstehen kann . Diese Devra -
bate erhalationes ( schleckte Ausdünstungent intictien nach «
mahlß Aerem communem Wißbadenlem (die Wiesbadener Luft )
sodaß die Lebenskraft aller Naturwesen erschüttert wird ,
danneshero volgentbs sowohl bey den gesundten bevorab bey
denen durch die Bades Euren abgematte Patienten leichtlich
eine Krankheit kann caubiret oder erregt werden , welche her -
necher entwetter bey oder nach gehaltener Eur außbricht .

"

Weiter werden in Wiesbaden viele Fehler begangen ,
„ in deme daß sich so viel und vielerley übell fundirte w i n ck-
hell - und Kälberärzte einmischen und gedultet wer¬
den . als da sind Wahrsager und Serenmeister , ab¬
gesagte Christenseinde : Juden und Judas
« e n o 8 e n . vorwitzige Weibspersonen . Marktschreier und
dergleichen , durch welcher ungeklärter Teuifcl . alß die Wetter
der Krankheit noch Artzeneien verstehen , offtmals große grobe

Aus dem Leben deutscher Gemeinden

Die ältesten deutschen Straßenbahnen
Die Eröffnung der ersten Pferdeeisenbahn fand am

22 . Juni 1865 in Berlin statt . Im gleichen Jahre eröffnete
Wien einen Pferdeeisenbahnbetrieb . 1866 und 1868 folgten
Hamburg und Stuttgart . In Hannover wurde im Jahre
1872 eine Pferdeeisenbahn in Betrieb genommen , die 1893
in eine elektrische umgewandelt wurde . Bis Ende 1879
kamen noch die Straßenbahnen von Dresden . Bremen , Mün¬
chen und Stettin hinzu . In Wiesbaden bestand seit 1875
eine Pferdebahn , die auf der Strecke Faulbrunnenplatz -
Schwalbacher - , Rhein - , Wilhelm - und Taunusstraße bis zur
Röderstraße verkehrte . Die Dampfbahn Biebrich - Beausuite
nahm 1889 ihren Betrieb auf . diese Strecke wurde 1900
elektrifiziert . Seit 1896 verkehrte die erste Straßenbahn auf
der Strecke : Bahnhöfe in der Rheinstraße — Michelsberg —
Walkmühle , seit 1898 bis „ Unter den Eichen "

.

Städtische Dichterehrung
Die Ratsherren von Neuwied haben beschlossen , an

dem Hause in der Adolf - Sitler - Straße . in dem der Dichter
des Deutschlandliedes in den Jahren 1851 bis 1854 wohnte ,
eine Gedenktafel anzubringen . Der Dichter Hoffmann
von Fallersleben hat vor hundert Jahren auf Helgo¬
land das Lied der Deutschen verfaßt .

Holzgeschnitzter Stadtplan
Die Stadt S ch i v e l b e i n hat als Wegweiser eine

kunstvoll geschnitzte Stadtplantasel von einem bekannten
Holzbildhauer anfertigen lassen . Der übersichtliche Stadtplan
ist von den Wahrzeichen des Schivelbeiner Handwerks um¬
randet und soll am Bahnhofsvorplatz Aufstellung finden .

— Drei 200 000 RM - Eewinne und drei 100 000 RM -
Gewinne gezogen . In der gestrigen Vormittaasziehung der
5 . Klasse der 4 . Deutschen Reichslotterie fielen drei Gewinne
von ie 200 000 RM auf die Nummer 32 251 . Die Lose dieser
Elücksnummer werden in der 1 . . Abteilung in Viertelteilung ,
in der 2 . und 3 . Abteilung in Achtelteiluna gespielt . Drei
Gewinne von ie 100 000 RM fielen auf die Nummer 209 492 /
Das Los wird in der ersten Abteilung in Viertel - , in der
zweiten und dritten Abteilung in Achtelteilung aefoiclt .

Fehler und ercetz begangen werden , so nachmahls dem guten
Wißöadt all will beimgelchrieben und imputirt werden . Hier¬
her gehören auch die vorwitzigen Naßweisen Barbirer . sofern
sie ihren Beruf überschreiten und über ihr vandtwerk und
Wissenschaft mit dem Äntimonio . Mercuria Arsenio und
dergl . giftigen Mineralien als dem inneren Menschen ihrem
Überwitz nach künstlen wollen , da sie doch weiter die kranckheit
noch Artzeneren virtutes verstehen , ja nicht mit dem rechten
nahmen zu nennen wissen .

"

Wenn es aber in Wiesbaden mit dem Badewesen wieder
besser werden soll , mühen sämtliche Bürger mit ernst dahin
angewiesen werden , damit sie selbst Handt mit anlegten , damit
diese nötige und nützliche Eorrectur müßte dießem Frühling
und aufs schierste ins werk gesetzt und demnach das Winbadt
von überheufften sordiby ( Schmutz ) und unreinen stünckbenten
Wassers möge liberirt werden . Ich ahn meinen ort will ahn -
ortnung nein thun . daher mir gnäd . befelen wüvdt ertheill
und hülfliche Handt gebotten werden , damit alles seinen er¬
wünschten effect möge erreichen . Hierin geschieht meines
Erachtens ein Gott wohlgefälliges , Ihrs Churfürstl . Gnaden
Hochrühmliches , allen Preßhafftigen danckwürtiaeß . und dann
Ließem Land und Stättlein und consequentir bey dero Cam¬
mer verhofsentlich nutzbares Werk . - In verbleibuna ( bei
Unterlassung ) dessen , wird der rühm deß heilsamen Wißvadts
gantz verlöschen , sintemal sogestalten kein verstäntiger medi -
citter keinen vatientes darinhinfüh ^ n mit Nutzen . — Den
Fehler , den die Patienten bey dem Wißvadt selbst begehen ist .
daß Re sich unvernünftig einbilden , eg müßte das bad alles
verrichten . Wieder anbete . die verständigen ärztlichen Rat
begehren , folgen ihm . wie der Haas der Trommen .
indem sie dem verfürerifchen Maul allzuviel
Willen lassen . ♦ Und wenn dann die eure keinen effect
bringen , muß abermabl das gute Bad die Schuld haben . Es
mag aber einer aus des andern Schaden weiß werden und
lernen , mit einem Unterbuben stechen , wanns
Zeit ist . wo kann das As gespart werden .

“

„ Weiter sind notwendige Correktur . daß ordentliche
Wochenmärkte wiederum angeordnet werden , damit an¬
kommende vatientes notwendige Lebensmittel an Handt haben
mögen , daß wieder eine Apotheke ' beim Bad eingerichtet ,
ein guter Bardier und Wundarzt daselbst vromovirt würde .

"

Der Amtsmann führt in einem Begleitschreiben aus . daß
diese Vorschläge nützlich , für Gesunde und Schwache dienlich ,
allein schon jetzt ins Werk zu setzen . Damit bricht das
Konzept des Begleitschreibens , das selbst nicht erhalten ist , ab :
aber man weiß gus anderen Darstellungen jener Zeit , das die
Wiesbader Bürger zunächst noch „ in verbleibung " ver¬
harrt haben . — n .

Deutsche Opernwoche in Nom

Das Eesamtgastspiel der Berliner Staatsoper in Rom , mit
Spannung in der italienischen Hauptstadt erwartet und von deut¬
scher Seite in großzügigster und künstlerisch sorgfältigster Weise
oorbereitet , begann am Dienstag mit einer Ausführung von
Glucks .^Orpheus und Eurydike " .

Eine Woche lang wird das Königliche Operntheater in Rom
ganz im Zeichen der deutschen MuRk sieben . Mit fünf Opern und
einem Slnfoniekonzert wird die führende Opernbühne des
Reiches den italienlschen Mustkfreunden einen Überblick über die
Spitzenleistungen deutscher Opernkunst und Mustk in der welt¬
berühmten Darbietung der Berliner Staatsoper geben . Deshalb
find nicht in erster Lutte Werke gewählt worden , die dem italie¬

nischen Geschmack entgegenkommen , sondern bezeichnende
Schöpfungen der deutschen Kunstanschauung vom musikalischen
Theater : „ Orpheus und Eurydike " von Gluck , Beethovens
„Fidelio " und Mozarts „ Entführung aus dem Serail "

, denen nach
einem Konzert der „ Rosenkavaliei / von Richard Strauß und als
festlicher Abschluß Wagners „ Meisterstnger " folgen .

Unter den Ehrengästen sah man den
"

Parteisekretär Minister
Serena und mehrere Unterstaatssekretäre , unter ihnen den Unter «

ftaatssekretär • im Ministerium für Volksbildung Poverelli und
den Unterstaatssekretär im Eiziehungsministerium Bodrero ,
ferner den Gouverneur von Rom Fürst Borghese und den Prä¬
sekten von Rom Presti sowie zahlreiche leitende Persönlichkeiten
von Partei und Staat . Bon deutscher Seite wohnten u . a . die
beiden Botschafter des Reiches in Rom von Mackensen und von
Bergen mit ihren Frauen und vielen Mitgliedern der Botschaft ,
der Reichsdramaturg Ministerialdirigent Dr . Schlösser sowie eine
Abordnung der Landesgruppe und der Ortsgruppe der AO . der

Vorstellung bei . _ _
Die Ausführung der Oper „ Orpheus und Eurydike " gab dem

italienischen Publikum ein vollendetes Bild von Glucks epoche¬
machender Zusammenfassung von Gesang , Musik , pantomimischer
Bewegung und szenischen Bildern zu einem Eesamtkunstwerk . das
einen erhabenen Stofs mit sittlicher Leidenschaft und künstlerischer
Vielfältigkeit zu einem geschlossenen Erlebnis werden läßt . Die
Inszenierung Heinz Ziehens hat bei aller Wahrung der frei¬
sinnig erfühlten klassischen Stilisierung dre musikdramatischen
Elemente der chorischen Bewegung eindrucksvoll verstärkt . Edelster
Wohllaut , der auch die hohen italienlschen Ansprüche mühelos
erfüllte , kennzeichnete die gesanglichen Leistungen von Margarete
Klose als Orpheus , die mit Szenenbeifall ausgezeichnet wurde ,
von Maria Eebotari als Eurydike und von Vera Schröder als
*

^ ls zweite Vorstellung des Eesamtgastspieles der Berliner
Staatsoper in Rom wurde am Mittwoch Beethovens „Fidelio "

ausgeführt Stark in den Vordergrund der Wirkung trat in dieser
Ausführung die musikalische Leitung Robert Hegers . Er wahrte

im Ausbau und Vortrag die sinfonisch - instrumentale Anlage bgs
Werkes , wußte jedoch auch außerordentlich dramatische Steige¬
rungen hervorzubringen . Sie gipfelten in dem harmonischen Aus¬
klang und der eingefügten dritten Leonoren -Ouvertüre , die bant
einer virtuosen Leistung bet Staettskapelle bem Dirigenten schier
endlose Beifallsstürme eintrug . Mit Franz Völker als
„Florestan "

, Matta Fuchs als Leonore "
, Josef von Rkanowarda ,

Äaro Prohasea , Carla Spletter und Erich Zimmermann in den
anderen tragenden Rollen ergab sich eine für die deutsche Opern¬
kunst repräsentative Darbietung des einzigen Bühnenwerkes von
Deutschlands größtem Sinfoniker .

Erinnerung an paul Ernst
Zu feinem 75 . Geburtstag am 7. März

Von Dr . Wilhelm Stapel

Der Weg , den Paul Ernst ging , zunächst von einem
Extrem zum andern , vom Naturalismus und Marxismus
zur Klassik und zum unbedingten Ethos , dann zu einer
frommen Erfassung der deutschen Wirklichkeit , ist sinnbild¬
lich für den Weg des deutschen Geistes in den geschichts¬
schweren Jahren von 1870 brs 1933 .

Niemals sonst sah ich unter Dichtern und Schriftstellern
unserer Tage einen so ausgeformten und gepingten Kopf wie den
Paul Ernsts . Die Form im ganzen und die einzelnen Züge
waren sehr einheitlich klar , scharf , aber nicht hart . Auch in der
Kleidung unterschied sich Ernst von den übrigen Menschen . Ging
er mit [einem weißen Haar und Bart , seiner sicheren und über¬
legenen Haltung , in seinem schwarzen Rock durch die Menge , so
hatten auch stumpfe Menschen bas Gefühl , einem ungewöhnlichen
Manne zu begegnen . Im Gespräch war er lebhaft , entgegen «
fommenb , niemals rechthaberisch , babei klar die eigene Meinung
formulieren !) unb verfechtend , mit viel Witz und einer Neigung
zu jener reizenden MSdisanee , die die Würze des Gesprächs ist .
Es war ihm gegeben , zuweilen mit einem einzigen Wort irgend¬
eine Berühmtheit bis auf die innerste Seele zu enthüllen und
zu vernichten . Aber er wurde niemals bösartig . Obwohl scharf in
Anerkennung und Ablehnung , ließ et doch gelten , was an Werten
da war , und erfreute sich auch des Unkrautes zwischen dem
Weizen .

Ich hatte dem Menschen Paul Ernst gegenüber stets den Ein¬
druck : romanische Eeformtheit . So deutsch er war und dachte , er
hatte vor anderen Deutschen einen raschen und sehr präzis arbei¬
tenden Intellekt sowie einen starken Formwillen voraus , und zu¬
weilen drängte die g -streiche Form sogar bas zurück , was wir
„Seele " nennen — woher beim wohl der Eindruck des Romanischen
kam . Bezeichnenderweise war er kein Lyriker , obwohl in seinen
Werken , zumal in den Dramen , Stellen von tiefem lyrischem
Gehalt aufklingen . Seine Gedichte find nicht lyrisch in der Art ,

Tatbereite Herzen
Letzter Ovkersonutag des 2 . Kriegs - WHW .

Mit letzter Hingabe stehen , unsere Soldaten an der
Front und im Dienste Eroßdentschlands . Der Führer . kann
sick aus sie verlasen und er kannauch sicher ., sein , das . die
Heimat sich des Vorbildes ihrer Soldaten würdig , erweisen
wird . Die innere Spannkraft unseres Volkes ist starker denn
je : Beweise hierfür sind einmal die Arbeitsintensität und zum
anderen die Bereitschaft rum Opfer . Zum letzten Male in
diesem Kriegs -Winterhilfswerk begehen wir am 9 . Marz den
Oviersonntag . der wiederum zu einem Symbol gläu¬
biger Tatbereitschait werden wird . Jeder , der leine Svende

gibt . weiß , daß er sich damit der Nation verpflichtet . Spätere
Generationen werden mit kritischen Augen das Verhalten
ihrer Vorfahren in den geschichtlichen Stunden da Eros -
deutschland wurde , prüfen . Unter Gewissen verpflichtet uns
zum Oofer . unsere Begeisterung läßt es uns Nicht als Opfer
empfinden und unser Dille zur Mitarbeit am Werk des
Führers macht es uns leicht , für das Kriegs - WHW . zu spen¬
den . Das Svendenaufkommen des letzten Ovferlonntages muß
zu einem gewaltigen Bekenntnis des deutschen Volkes sunt
Führer und zur Nation werden . p .

Vom Wasser . . .

. . . und dem Umgang mit ihm

„ Wasser "
, wird die Hausfrau achselzuckend sagen , „ nun

was ist schon übers Wasser zu sagen ? „ Man dreht den Hahn
auf und dann verwendet man es . . .

Ja aber w i e verwendet man es ? Das ist die Frage .
Kocht man Tee oder Kaffee , .dann muß das Wasser aus

der Leitung in den Kessel . muB schnell zum Kochen gebracht
werden und sorudelnd zum Auibruhen Verwendung finden .
Wasser das mehrere Minuten lang gekocht hat . macht isdes
Getränk unschmackhaft . , , . . . , .

Gefäße , in denen Wasser längere Zeit gestanden bat .
müssen gespült und ausgewischt werden , denn fast wdes SBafier
hat einen Satz , der sich nach einiger Zeit durch Rauheit und
dunklere Färbung unangenehm bemerkbar macht ,

Daß man hartes Leitungswasser durch geeignete Mittel
weich macht , soll sich Won herumgesprochen haben . Leider
wird immer noch dagegen gesündigt und darum Seife ver¬

schwendet
Warmes Wasser ist das erste Reinigungsmittel gegen

Flecken unbekannter Herkunft , denn es verdirbt nie etwas ,
hilft aber oft , , . . . t . . . . ,

Regenwasser ist em gutes Schönheitsmittel , es greift die
Haut überhaupt nicht an . , .

Wasser aehört nickt aut den Mittagstisch . Trinken ver¬
dünnt die Magensäfte und schadet der Verdauung .

Wasser gehört in jeden soeben geleerten .Kochtopf ., damit
die Speisereste nickt antrocknen und das Reinigen nicht er¬
schwert wird Besonders angetrocknete Teigwaren und Kar¬
toffeln . Reis und Hülsenfrückte find nur schwer zu entfernen .

Wasser sollte verwendet werden , wenn es ums Abwaschen
gebt . Es sollte immer so gut abgewaschen werden , daß . die
Handtücher beim Abtrocknen , zwar naß . nie aber schmierig
werden . Das ijt nickt nur ein Gesetz der Avvetitlichkeit . son¬
dern auch >der . Gesundheit . _ , ,

Wasser das zum Tranken von Tieren und zum Gießen
von Pflanzen dienen soll , darf nickt frisch aus der Leitung
genommen werden , sondern sollte mindestens eine Stunde im
Zimmer abstehen . Peka

— Aus dem alten Wiesbaden : Das „ Wiesbadener Tag »
blatt " vom 3 . März 1866 veröstentlichte folgenden Beschluß
des Gemeinderats : „ Zu dem Gesuche des « chremers Jacob
Roßbach von Schwickershausen , dermalen dahier , um Erthei -
lung derErlaubniß zur Erba u ungern es Wohn »
Hauses in der Räbe der D o tz h e t m e r Straße soll be¬
richtet werden , daß in Rücksicht darauf Lag Geiucksteller an
einen ganz schmalen Feldweg bauen wolle und der Gemeinde »
rath es für unzulässig erachte , daß ferner noch an solchen
schmalen Feldwegen Bauten errichtet wurden , indem hier¬
durch bei späterer Erbreiterung solcher Wege der Gemeinde
nur Kosten und Verlegenheiten bereitet würden , von hier aus
auf A b w e i s u n g dieses Gesuches angetragen werden müsse .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Unsere Feldpost hat
int Dezember von der Heimat ins Feld 66 Millionen Päckchen
und 240 Millionen NackriLtensendunsen befördert . Der
Päckchenverkehr war im letzten Jahresmonat nahezu dreimal
so stark wie im November . Im Dezember wurden ferner
rd . 25 Millionen Päckchen von der Front zur Heimat befördert ,
dazu kommen noch die Nachrichtensendungen , die bereits im
November eine Höbe von 130 Millionen Stück erreichten . —
In Elsaß und in Lothringen sind die Reichsaesetze für den
Kraftfahrzeugverkehr eingeführt worden . Die amtlichen Kenn¬
zeichen für Kraftfahrzeuge in diesen Gebieten sind folgende :
Polizeipräsident Straßburg . Landkommissar Straßburg IV ST ,
Polizeipräsident Mülhausen . Landkommissare Altkirch . Mül¬
hausen und Thann IV T . Landkommissare Erstem . Molsheim
und Scklottstadt IV U . Landkomm . Gebweiler . Kolmar und
Rapvoltsweiler IV X . Landkomm . Hagenau , Weißenburg und
Zabern IV Z . in Lothringen allgemein Wm .

Donnerstag Verdunkelung von 19 . 16 — 7 .59 Uhr

wie wir es feit Goethe gewohnt sind . Er wandte in den Gedichten
eine Form an , er kristallisierte sie nicht vom Stoff und von der
Seele des Stoffes her . Paul Ernsts Bedeutung gründet sich auf
seine Erzählung , seine Dramen und seine Aufsätze . Er selbst hat
mir einmal gesagt , baß er sich nicht für einen Lyriker halte , unb
es freute ihn , daß ich befonbeis seine Dramen schätzte .

Es ist mir immer merkwürdig gewesen , daß aus einer armen
Harzer Bergarbeiterfamilie unmittelbar , ohne Übergänge , ein so
ausbifferengterter Mensch hervorgehen konnte , wenngleich bet
Vater schon eine gehobene Stellung errang . Dieses Phänomen
erinnert an Hebbel , der Sohn eines Dithmarscher Maurers . Aber
Ernst stammte aus einer alten Familie . Ehe sie abgesunken war .
gehörte sie zum Patriziat der Stadt Nordhausen , wohin sie 1490
aus Antwerpen zugezogen war . Daraus dürften sich der schein¬
bare „Sprung " des Individuums aus der Sippe und die unge¬
wöhnliche gormtraft erklären .

Seine Lebensgeschichte hat Ernst zum großen Teil selbst
erzählt . Die beiden Erinnerungsbücher ( „Jugenderinnerungen "

und „ Jünglingsjahre "
) , dazu der autobiographische Roman „Der

schmale Weg zum Glück " stellen die Zeit des ausgehenden neun¬
zehnten Jahrhunderts in ihren Werten und Unwerten , in ihrem
Suchen , Finden unb Nichtfinben bar . Diese brei Bücher sinb für
die Geistes - unb Kulturgeschichte jener Zeit ein Quellenwerk von
hohem Rang .

* Ballettmeister Arthur Sprantel vom Kölner Opernhaus
würbe eingeladen an der ersten Reichstagung für Tänzerische
Körperbildung und Kunsttanz (17 .— 22 . März ) , dem fünften
Schulungslager für Gesellschaftstanz ( 10 .— 14 . März ) und der
ersten Reichsschulung für Etep -Tanz (14 .— 16 . März ) als Lehrer
terlzunehmen . Arthur Spranke ! wird mit der Solotänzerin
des Kölner Opemhaufes Erna Trauernicht bei dem großen Kunst¬
tanzabend dieser Schulungswoche im Leipziger Opernhaus mit¬
wirken und wird außerdem bei der gleichzeitigen Reichsfchulung
für Step -Tanz im Schauspielhaus Leipzig bei einer großen Ver¬
anstaltung „Gesellschaftstanz und Step -Tanz in der Vollendung "
mit Erna Trauernicht je drei Duotänze vorführen .

* Hans Rosbaud Leiter des Straßburger Musiklebens . Gene -
ralmufikdirettor Sans Rosbaud , der feit 1937 das Musikleben
der westfälischen Provinzialhauptstadt Münster mit großem
Erfolg geleitet hat , wurde mit der Organisation und Leitung des
Musiklebens der Stadt Straßburg beauftragt . Hans Rosbaud
wurde 1895 in Graz geboten . Seine mustkalftchen Studien machte
er hauptsächlich an Dr . Hochs Konservatorium in Frankfurt . Von
1921 bis 1929 war er Direktor der Städtischen Musikhochschule in
Mainz und von da an entfaltete er bis zu seiner Übersiedlung
nach Münster eine sehr segensreiche Tätigkeit als musikalischer
Oberleiter unb erster Kapellmeister bes Reichssenbers Frankfurt
am Main .
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zu je 10 000 RM : 217139 . 6 zu je 5000 RM : 271 279 311622 ,
12 zu je 4000 RM : 142 864 279 482 318 634 369 876 , 18 zu je
3000 RM : 33 529 134 172 145 725 225 678 252 907 358 619 , 36 zu
je 2000 RM : 4485 22 650 72 503 187 562 208 531 239 823 258 676
289 562 304 339 329 567 393 202 398 133 ; in der Nachmittags ,
ziehung fielen folgende Nummern : 3 Gewinne zu je 20 000 RM :
113 265 , 3 zu je 10 000 RM : 8619 , 9 zu je 5000 RM : 14708
17 226 109 192 , 9 zu je 4000 RM : 117 162 331 508 353 398 , 15 zu
je 3000 RM : 81 923 95 995 155 324 267 100 285 020 , 39 zu je
2000 RM : 3695 35 826 36 986 93 787 175 777 189 857 230 414 236 530
297 155 312 691 324 888 375 542 392 080 . — In der Mittwoch .
Vormittagsziehung wurden folgende Nummern gezogen : 3 Gewinne
zu j ? 200 000 RM : 32 251 , 3 zu je 100 000 RM : 209 492 , 3 zu je
20 000 RM : 237 609 . 12 zu je 5000 RM : 120 049 261 340 306 887
323 276 , 12 zu je 4000 RM : 64 727 146 397 214 587 254 498 , 15 zu
je 3000 RM : 10 563 75 493 97142 113 639 300114 , 51 zu je
2000 RM : 12 433 53 140 55 960 132 535 138 286 148 824 163 980
172 435 195 445 209 812 220 730 283 804 360 334 365 072 365 671
370 258 382 369 ; in der Nachmittagsziehung : 3 Gewinne zu je
20 000 RM : 129 514 , 6 zu je 10 000 RM : 305 882 377 185 , 12 zu
je 5000 RM : 52112 121 483 184 482 392 558 , 6 zu je 4000 RM :
175 082 207 594 , 21 zu je 3000 RM : 43 616 59 379 145 547 263 752
276 604 291 449 399 436 , 36 zu je 2000 RM : 49 303 66 292 69 149
150 667 150 890 153 311 245 607 248 051 349 104 350 739 379 050
395 677 . ( Ohne Gewähr .)

W . - Erbenbeim : Die landwirtschaftliche Bezugs - und Ab¬
satzgenossenschaft batte ihre ordentliche Generalversammlung
im . .Schwanen "

. Direktor Merten gab den Jahresbericht ,
aus dem bervorging . daß die Genossenschaft mit einem Stand
von 154 Mitgliedern einen Umsatz von rund 1 900 000 RM
batte , wobei das Absatzaeichäit größer war als das Bezugs -
aeschäft . Anschließend erläuterte Oberrevisor Weber die Bi¬
lanz . Nach erteilter Entlastung erfolgten die tzrgänzungs -
wahlen . Nach Genehmigung verschiedener Statutenänderungen
nahm der Vertreter der bäuerlichen HauvtgenostensKast
2 v e ck e r t - Sim . zu dem Warenbezugs der Saatgut - und
Futtermitelversorgung unter den gegenwärtigen Verhältnissen
Stellung .

Sport und Spiet

Aus der Bezugscheinpraris
Neue Vunktentscheidungen

ob der Schirmhändler für die Aus -

Wie lw? ^ " " kte verlangen könne und müsse .
dö ^ n N!r ä ? «

eaustragre iur Kleidung hierzu mitteilt .
UNen mr die Reparatur von Schirmen keine Punkte vomVerbraucher verlangt werden . — Die Reichsstelle für Kleidung
tiau6ert̂

*

I

***

Sn
*

I
; n . aummielastische Gcwebe nur dann an Ver -

wenn si/o ^ L̂ lemen Stucken frei abgegeben werden bürten ,

BWMfRhÄÄiÄ
über die ganze Fläche besticktem Tüll und Websvitzen -

CtLD7Un *r~ eJ . verkamt werden , dagegen ist Unterkleidung
oEf, - ^.sa b̂n stoffen vunktvilichtig . Da Frauenwäsche aus

^ allsvitzen usw . aber nicht versorgungs -

fin ? DUnftnfHAt n
" ’o/11 berge .stellt werden . — Fußlappen

2br Punktvreis richtet sich danach wie¬viel ctojf für ihre Herstellung gebraucht wurde In der
? ^^ael enordert ein Paar ttußlavoen 50 Zentimeter Barchent

br/it liegt , Da 1 Meter dieses Stoffes
§ m ® iet . braucht man also für 1 Paar Fußlappen daraus“ -üunnCe

6- März : des 1475 zu Cavrese ge -
wf * ' 111 Bildhauers . Malers . Baumeuters und Dichters
LtlL e la g niolo Buonarotti . gestorben 18 . 2 . 1546 zu
AM - < . § ein . persönlicher , auf das Gigantische bimielender
Stil bildet in der italienischen Plastik und Wandmalerei
« ^ ^ tDett0F !,,:S,nnte Brücke von der Frührenaissance zum
D ^ rock — 1787 wurde in Straubing der Physiker Joseph v .

b e r geboren . Er verbesserte die Linsenherstellung .
U .Wckte bei der , Untersuchung der Brechunaservonenten der
Glaser die seit lener Zeit nach ihm benannten Linien im
Sonnenspektrum und studierte als erster die Beugung des

<ooonV ^ ? iF-ll0 «7n0? 0t -ttein - v Seit 1819 in München , wurde
" 1823 daselbst Prwehor und itarb dort am 7 . 6 . 1826 . —
l ^ l kam in vaus Mark bei . Tecklenburg der am 2 . 4 . 1910

Betbel bei Bielefeld verdorbene Friedrich v . Bodel -
J,* ® 1 n. Sb mr Welt : er gründete 1872 die nach ihm be -
nannte Anstalt 'Bethel bei Vielefeld . — 1867 starb zu Berlin
der, . Mal er Peter v Cornelius , geboren 23 . 9 . 1783 zu

■ « n , 1 ^1? ch in ludlichcm Gewände bleibt seine Kunst
ein Mal deutscher Innigkeit . Am bedeutendsten ist sein Riesen -
" esko des . .jüngsten Gerichts " im Chor der Ludwiaskirche
W . . München — 1898 verpachtete das damaliae Kaiserreich
China . Krautschou auf 99 Jahre dem Deutschen Reich . — 1930
narb in Ebenüausen Alfred v . Tirvitz . geb . 19 . 3 . 1849 zu
Kustrin der 1896 bis 1897 in seiner Eigenschaft als
Konteradmiral und DiEonsches in China lebhaft für Pach¬
tung und Ausbau von Krautschou eingetreten war . Er legte
als Cbei des Stabes im Oberkommando der Marine die
Grundlage für die Verwendung der Flotte des Kaiserreiches
alsHochseewafse und schuf als Staatssekretär des - Reichs -
marlneamtes . 1897 — 1916 . die deutsche Kamvnlotte des Welt¬
krieges , 1916 trat er . vergeblich für eine energischere See -
kriegsfuhruna un Groben Hauvtguartier sich einse ^ end uiü >
infolge eines Konflikts mit dem damaligen Reichskanzler v .
Bethmann - vollweg . zurück . Einer der genialsten militärischen
Führer , « -eemann . Soldat und Politiker , verließ mitten im
Kriege die Kommandobrücke ; die Engländer abkr frohlockten
und buchten diese Deminiou als einen Sieg — Bor sieben
jähren erfolgte die Grundsteinlegung

'
des Richarü -Wagner -

Nationaldenkmals in Leipzig durch den Führer .

™ Rechtspfleger tritt am 1 . Avril 1941 eine neue
Ausbildungsordnung in Kraft . Der Rechtspfleger ist bei den
Gerichten ein Beamter des gehobenen Justizdienstes , der den
Richter in den einfachen Entscheidungssachen , besonders in
Grundbuch - und Registersachen durch den Ausspruch von Ent¬
scheidungen zu entlasten hat . Dieses Amt erfordert eine un -
beltechlicke und charakterfeste Persönlichkeit , die durch gediegene
Tfachausbildung den rechtsuchenden Volksgenossen -ratend und
helfend zur » eite lieben soll . Zum Vorbereitungsdienst
können zugelassen werden Militäranwärter und ihnen Gleich -
« eiteHte , die die Abschlußprüfung 2 einer Wehrmachtfach¬
schule für Verwaltung oder die gleichwertige Prüfung einer
Fachichule des Reichsarbeitsdienstes bestanden haben , sowie
Zivilanwärter , die das 18 , Lebensjahr vollendet haben und
am Tage ihrer Antragsstellung nicht älter als 30 Jahre sind .
Zu den weiteren Voraussetzungen für Zivilanwärter gehört
u . a . die Mitgliedschaft bei der Partei oder einer ihrer Glie¬
derungen und das Abichlußzeugnis einer anerkannten voll -
ausgeltalteten Mittelschule bzw . gleichwertige Vorbildung .

— Abgabe von Schokolade und Süßwarenerzeugnissen . Es
wird noch einmal ausdrücklich daraus hingewiesen , daß Schoto -
ladenerzeugnisse und Zuckerwaren aller Art nur gegen Ab¬
trennung des Abschnittes Nr . 37 der jeweils gültigen rosa¬
farbigen und blauen Näbrmittelkarten an Verbraucher ab¬
gegeben werden dürfen . Diese Regelung bleibt auch für die
zukünftige Zuteilungsverioden bestehen . Eine Abgabe der
genannten Erzeugnisse kann jedoch nur int Rahmen der vor¬
handenen Bestände erfolgen . Um möglichst viele Verbraucher
zu berücksichtigen , soll die Abgabe in kleinen Mengen vor¬
genommen werden Ein Anspruch auf diese Erzeugnisse be¬
steht jedoch nicht . Eine Sonderregelung für das Osterfest er¬
folgt nicht .

— Die Ausbildungsbeihilfe für Schulentlassene kann ,
einer Anordnung des Reichsministers der Finanzen entsore -
chend . am 1 . Avril 1941 auch für ein schon laufendes Schul¬
jahr . Semester oder Trimester oder einen laufenden Lehr¬
gang . Fachlehrgana usw . allgemein bewilligt werden . Die
Finanzämter werden die bereits bewilligten Ausbildungs¬
beihilfen über öen 1. Avril 1941 hinaus bis zum Beginn des
neuen Schuljahres weiterzahlen . Es bedarf nicht eines An¬
trages bei dem Finanzamt . Der Reichsminister für Wissen¬
schaft . Erziehung und Volksbildung wird die Schulleiter an¬
weisen . die - enigen » dimer , die Ausbildungsbeihilfen erba ' ten
und die Schule vor Schluß des laufenden Jahres verlaßen ,
den Finanzämtern liltenmäßig mitzuteilen . . Diese Mit¬
teilung enthebt die Antragsteller von ihrer Vervtli ^ tung . von
sich aus die Beendigung der Schulausbilduna des Kindes , für
das die Ausbildungsbeihilfe gewährt wird , dem Finanzamt
sofort unaufgefordert mitzuteilen .

— Kündignnasentfckädigung . In einer Klage vor dem
Kölner Arbeitsgericht machte der Vorirtzende eine
wichtige Bemerkung zur Frage der Kündigungsentschadigung ,
die wiederzugeben lohnt . Der Verhandlung lag eine Klage
eines Gesellen gegen seinen Meister zugrunde , da diewr nach
einer kurzen Auseinandersetzung zu feinem Hingen Gehilfen
gesagt habe : . .Ich kann dich nicht mehr gebrauchen , mach , dan
du fortkommst . Der junge Gehilfe verlies , daraufhin seinen
Arbeitsplatz und klagte anschließend auf Zahluna einer
Kündigungsentschädigung , Das Gericht kam zu der Über¬
zeugung . daß die kurze Auseinanderietzuna keinen Grund zur
iriitteten Entlassung biete und der Beklagte daher die . Lohn -
entschädiguna für 14 Tage zahlen müsse . Auf den . Einwand
des Beklagten hin . daß der Kläger moglicherweil .e in . der
Kiindigunoszeit doppelten Lohn erhalte , wenn er ioiort . einen
andern Arbeitsplatz finde , erklärte das Gericht , das der
Kläoer verpflichtet lei . sich den Betrag von der Kundigungs -

entfchädigung abrechnen zu lassen , den er in der .Kundigungs -

zeit verdiene oder zu verdienen böswillig unterteile Atu Zu¬
reden des Gerichts stellte der Beklagte den Gesellen wieder
ein so daß in Anbetracht der Tatsache , da « drei Tage leit der
Auflösung des Dienstverhältniiies vergangen waren , die

Zahlung einer Kündigungsentschädigung entfiel .

— Die Gemeinschaft der Ruhestandsbeamten hielt am
Mittwochnachmittag in der ..Wartburg " ihre Monat .sveriamm -

luna ab . die gut besucht war . Dorntzender y ; e & 1li n a teilte

mit daß die Gemeinschaft iete runb 1300 Mitglieder bat und

fortab nur noch Witwen und Waisen von Beamten aumimmt .

Telefon 24588Werderstr . 3
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Heinrich Gauer

Ferner empfahl er die Erwerbung der Mitgliedschaft der
Sterbegeld - und Kranken -Versicheruna der Gemeinschaft , so¬
wie des Feuerbestattungsoereins . Sodann hielt der Leiter
des Reichskolonialbundes . Feldmann , einen gegenwarts¬
nahen Vortrag über Afrika als Rohstofflieferant . Er wies als
alter Kolonialvionier auf untere durch deutschen Fleiß und
Ordnungssinn zur Blüte gebrachten Kolonien bin . die nach
dem Weltkriege durch die Mandatsmächte heruntergewirt -
wattet wurden . Lediglich die in den letzten 15 Sohren von
Deutschen wieder gekauften Gebiete in unseren alten Kolonien
srnd von dielen Männern trotz hoher Ausfuhrzölle behauptet
worden . Deutschland mit feinen 90 Millionen Menschen und
[einer großen Industrie bedarf aber , so schloß er seine Aus¬
führungen . unbedingt wieder feiner Kolonien zwecks Gewin¬
nung der nötigen Rohstoffe .

— Was geschieht mit den Fewvostpäckcken mit Über¬
gewicht ? Vielfach wird die Meinung vertreten , dag Feld -
vostvackchen . die Übergewicht haben , also die jeweils zuge -
laflene Gewichtsgrenze um mehr als 10 vH . überschreiten , an
die NSV . oder irgendwelche Sammelstellen zur Verteilung
als Liebesgaben abgegeben werden . Diese Ansicht ist irrig .
Erundiatzlich sollen <reldvostväckchen schon bei der Einlieferung
zuruckgewiesen werden , wenn sie Übergewicht haben . Wenn
derartige Päckchen trotzdem in den Postdienst gelangen , werden
ste . sobald das Übergewicht festgestellt wird an die Absender
zuruckgegeben . Sollte der Absender in derartigen Fällen nicht
zu ermitteln fein , io versuchen Reichsvost und Feldpost in
ledern Falle die Sendungen trotz des Übergewichtes dem
Empfänger zuzuführen . Es wird aber nochmals darauf hin¬
gewiesen . daß größte Sorgfalt bei der Angabe von Absender
und Empfänger erforderlich ist . um die Bestellung derartiger
Päckchen zu ermöglichen .

— Familienheimsahrten und Ofterverkehr . Die be¬
sonderen der Deutschen Reichsbahn im Kriege obliegenden
Ausgaben verlangen die Zurückstellung aller vermeidbaren
und aufschiebbaren Reisbn . insbesondere in den Zeiten , in
denen sonst üblicherweise eine ' Steigerung des Verkehrs ein¬
tritt . Der Reichsarbeitsminister hat daher die Reichstreu -
hander der Arbeit ersucht , darauf hinzuweisen , daß Urlaub
nach auswärts nach Möglichkeit nicht in der Osterzeit genom¬
men wird . Er bat des weiteren den einzelnen Betriebs -
führern und Gefolgschaftsmitgliedern zur Pflicht gemacht ,
Familienheimfahrten in der Zeit vom 6 . bis 20 . Avril nur
in einem beschränkten Umfang durchzusühren , Familienfahrten ,
auf die die im Bergbau , im Baugewerbe , tm Metallgewerbe
und in der chemischen Industrie beschäftigten , von ihren An¬
gehörigen getrennten Arbeiter im Rahmen der hierzu er¬
gangenen Tarifforderungen einen Anspruch haben , dürfen in
der Zeit vor und nach Ostern n u r in dem Umfang angetreten
werden , der stch bei gleichmäßiger Verteilung aller sqlligen
yahrten auf ein Vierteljahr für diese zwei Wochen ergibt .
Durch genaue Beachtung der tariflichen Vorschriften und durch
ein planvolles Verteilen der fällig werdenden Familienheim¬
fahrten auf die Zeit eines Vierteljahres wird der Verkehr
auf der Deutschen Reichsbahn die gebotene Entlastung gerade
in den Zeiten einer sonst Üblichen Häufung der Reisen er¬
fahren . Tas Recht der Eefolgschaftsmitglieder auf Familien¬
heimfahrten wird durch eine solche planmäßige Verteilung
und Entlastung der Reichsbahn von Reisen dieser Art in ver¬
kehrsreichen Zetten nicht berührt .

— Brand in der Manritinsttratze . Die Feuerschußpolizei
wurde am Mittwochabend 19 Uhr 30 durch Passanten nach
der K i r ch g a s s e 5 8 zur Bäckerei Bossona alarmiert , wo an¬
scheinend durch den Einbau einer Vorwürmevorrichtung ein
Brand entstanden war . der zuerst den Dachstuhl des Hinter¬
hauses ergriff . Er sowie das Vordergebäude , eines der
ältesten Häuser in der Innenstadt und mehr als 200 Jahre
alt . blieb durch das schnelle (Eingreifen der Wehr , die mit drei
Schlauchleitungen den Brand bekämpfte , erhalten . —
Kaminbrand . In der A d e l h e i d st r a ß e kam es am
Mittwoch durch Verstovfung eines Ofenrohrs zu einem Kamin¬
brand . der bald beseitigt werdeii konnte .

— Verkehrsunsiille , Am Mittwoch gegen 9 .40 Uhr kam
es in der W i l h e l m st r a ß e in Höhe der Einmündung der
Straße Am Warmen Damin zu einem Verkehrsunfall zwischen
zwei Personenkraftwagen . An beiden Fahrzeugen entstand
geringer Sachschaden . Der Unfall ist darauf zurückzuführen ,
daß von dem Fahrer des einen Kraftwagens die Änderung
der Fahrtrichtung nicht angezeigt worden war . — Zu einem
Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Lastkraftwagen kam es gegen 16 .00 Uhr in der Wilhelmstratze .
Es entstand nur leichter Sachschaden .

— Deutsche Reichslotterie fünfte Klasse . In der Dienstag -
Vonnittagsziehung Sterben folgende Nummern gezogen : 3 Gewinne

Äus Gau und Provinz

Das Ergebnis der amtlichen Untersuchung der Lebensmittel¬
vergiftung in Steinau

=; ■ Fulda , 6 . März . Vom Staatlichen Gesundheitsamt in
Fulda wird mitgeteilt : Die acks Anlaß der Lebensmittelvergiftung
in Steinau ( Kreis Fmda ) angc |ieuten amtlichen Ermittlungen
haben ergeben , daß die Vergiftung auf den Genuß von Bohnen
zurückzuführen ist . Diese Bohnen sind im Haushalt in Konserven¬
dosen eingeweckt worden . Es waren somit keine gekauften
Konserven . Soweit bis jetzt feststeht , wurden Weißblechdosen
benutzt . Von den Erwachsenen wurden die Bohnen in Form von
Bohnensalat genossen . Von den Erkrankten sind drei Personen
bekanntlich gestorben .

Diese Lebensmittelvergiftungen werden durch Bakterien ver -
itrsacht . In diesem Falle handelt cs sich um den Erreger der so¬
genannten Wurstvergiftung , den Bazillus bolulinus . Schon der

- Name sagt , daß er am häufigsten in Fleisch und Wurst vot -
gefunben wirb . Et kommt aber auch in sonstigen Lebensrnitteln ,
desonbers in Gemüsekonserven vor . Dieser Bazillus gelangt mit
Staub ober mit sonstigen Zufälligkeiten in Lebensmittel und
erzeugt hier ein sehr starkes Gift . Während die übrigen Lebens¬
mittelvergifter vornehmlich Darmerscheinungen Hervorrufen ,
beschränkt sich beim Botulinus das Krankheitsbild nur auf
Störungen von feiten des Gehirns und des Rückenmarks (Bewußt -
lofigkeiten , Erbrechen , Lähmungen , Kopfschmerzen , bei Kindern
auch Krämpfe ) .

Im allgemeinen sind die Lebensmittelvergiftungen selten . Im
Jahre 1939 tarnen im Altreich insgesamt nur etwa 2000 Er¬
krankungen vor mit 67 Todesfällen . Von der Gesamtzahl bei
Erkrankungen war aber nur ein Bruchteil burch ben Bazillus
botulinus hervorgerufen . 1940 waren die Erkrankungen und
Sterbefälle etwas zahlreicher , die Sterbefälle betrugen HO . Aus
diesen Zahlen geht hervor , daß gerade die Botulismuserkrankung
ein febt seltenes Vorkommen ist , die aber trotzdem wegen ihrer
Seltenheit keinen Grund abgeben kann , nun grundsätzlich Gemüse¬
konserven nicht mehr genießen zu wollen . Es handelt sich um das
Zusammentreffen von Zufälligkeiten , die sich glücklicherweise nur
selten ereignen werden . Insbesondere bestehl bei diesen Ver¬
giftungen auch keinerlei Zusammenhang mit den (»genannten
Schwarzblechdosen .

Die durch die Lebensmittelvergifter vergifteten Eßwaren sind
als solche in ben allermeisten Fällen nicht kenntlich , ba sie webet
Geruch noch Geschmack beeinflussen . Ein sicherer Schutz gegen
Vergiftungen durch ben Botulismusbazillus besteht in bem grünb¬
lichen Kochen bes Konfervengemüfes vor bem Genüsse , ganz gleich
ob beim Einwecken selbst Einkochen schon ftattgefunben hat .

x Nordenftadt , 6 . März . Im hiesigen Gemeinbewalb „Klingen -
mühlerhang " kam bet Abtrieb von etwa 35 Parzellen Walbbe -
staub zum Ausgebot . Die einzelnen Stücke erbrachten je nach Be¬
staub 10 - 30 RM . unb würben durchweg von hiesigen Einwohnern
erworben .

X Delkenheim , 6 . März . Der Lastwagen einer Mainzer Le¬
bensmittelgroßhandlung geriet auf der Straße nach Hockheim am
Mühlberg ins Rutschen unb sauste gegen bie Mauer der Bach¬
brücke . Der Beifahrer flog gegen die Windschutzscheibe unb erlitt
Kopfverletzungen . Bei bem Versuch , ben Wagen wieder flott zu
machen , erlitt ein hiesiger Einwohner durch bas Abrutschen bet
angelegten SBinbe erhebliche Verletzungen am Daumen bet linken
Hand , baß er ebenfalls ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

X Breckenheim , 6 . März . Bei Bauarbeiten verunglückte bet
hiesige Landwirt Karl Schwatz unb zog sich schwere Unter -

Eroßkampf der Wehrmachtboxer !
Eine Auswahlmannschaft der Luftwaffe und eine kombinierte

Mannschaft bes Heeres stehen sich bei dem am 16 . Matz In Wies¬
baden ftattfinbenben Eroßkampf im Boxen gegenüber . Vier
bayerische Meister , ein zweiter deutscher Meister und erster
Bereichsmeister aus dem Gau Südwest stehen u . a . in bet Mann¬
schaft der Luftwaffe . Aber auch die Kämpfet des Heere » sind
ausgewählte Boxer , fo daß bei dem Eroßkampf der Wehrmacht »
boxet mit ausgezeichneten Boxkämpfen zu rechnen ist .

+
Aus der Handball - Beteichsklasfe Südwest

( Gruppe Mainhessen ) ist nun auch bet bisherige Tabellenführer
Allianz Frankfurt ausgeschieden , so baß die Eruppenmeifterfchast
wahrscheinlich doch an bie Frankfurter SA . fallen wird .

Die Sübwe st - Meisterschaft int Mannfchaftsringen
wirb am Wochenenbe entschieden . Der beutsche Meister Rb . Steg »
stieb Ludwigshafen und Rb . Rotweiß Frankfurt sieben sich am
Samstag in Ludwigshafen unb am Sonntag in Frankfurt In bet »
beiben Enbkäinpfen gegenüber .

M i t einem Sktfptung übet 118 Meter schnitt am
Sonntag aus bet Riesenschanze in Pkanica der Thüringer Rudi
Gehring ( ff Arolsen ) am besten ab . Der bisherige Schanzen¬
rekord von Joses Bradl wurde noch zweimal von Paul Krauß
( Johanngeorgenstadt ) mit 112 unb Hans Labt ( Harrachsdots ) mit
111 Meter überboten . Heini Klovset ( Oberstdorf ) und Paul
Schneidenbach ( Aschberg ) erreichten 103 bzw . 101 Meter .

D i e Studenten - Skiwettkämpse in Kitzbühel
wurden am Mittwoch mit dem 18- Kilometer - Langlauf eingeleitet .
Reichsfieger wurde Paul Nickler ( Universität Freiburg ) in 1 :39 :22
Stunden vor Rößner ( Graz ) und Steinberger ( München ) . Den
internationalen Wettbewerb gewann bet Schwebe Hjucksttöm in
1 :25 :52 vor seinen Lanbsleuten Sjölie unb Stefansfon .

I in Lasketball - Länderkampf unterlag die deutsche
Vertretung nur knapp mit 23 :26 Punkten der italienischen Natio¬
nalmannschaft , wobei sich die Deutschen besonders nach der Paus »
auszeichneten und Italiens 17 :5-Dorfprung stark verkürzten .

Das Goldene Rad non Stuttgart gewann In einem
Dauerrennen über 60 Kilometer in vier Läufen bet Berliner
Straßenfahrer Georg Stach zum dritten Male . 3m Fliegerkampf
bet Amateure stürzte Purann ( Berlin ) schwer unb mußte ins
Krankenhaus eingeliefert werben .

leibsoetlehungen zu . Nach sofortiger erttet ärztlicher Hilfeleistung
würbe bet Bedauernswerte in ein Wiesbabener Krankenhaus
verbracht .

— Mainz , 6 . März . In bet Nähe bes Zollhafens würbe ein »
unbekannte männliche Leiche aus bem Rhein gelandet , die etwa
4— 6 Wochen im Wasser gelegen hat . Es handelt fick um einen
30 — 35 Jahre alten Mann , bet mit einer blauen Ärbeitsjacke ,
braunem Pullover unb schwarzen Manchesterhosen bekleidet wat .
— Wie bie Kriminalpolizei mitteilt , würbe am 27 . Februar in bet
Rheinallee ein Rabfahter von einem Lastauto ungefähren und so
schwer verletzt , daß er inzwischen gestorben ist . Personen , die über
den Unfall Angaben machen können ,

"
mögen sich beim Polizei¬

präsidium Mainz melden .
= Bad Salzig a . Rh . , 6 . März . Auf einem hier vor Anker

liegenden Schiff rutschte ein Matroie aus , stürzte über Bord und
ertrank , ehe cs möglich war , ihm beizustehen .

- Frankfurt a . M ., 6 . März . Ein städtischer Holzfäller im
Alter von 28 Jahren , bet am Dienstag vormittag in bet Näh ,
bet Oberschwein st iege mit Waldarbeiten beschäftigt war ,
hatte seine Axt in einen Baum gehängt . Sie siel herunter unb
spaltete ihm ben Kops . Der Sohn bes Verunglückten wat Zeuge
bes gräßlichen Unfalls ; er hatte seinen Vater besuchen wollen
unb fand nun einen Toten . — In bet Brünner st raße wurde
ein Mechanikermeister von einem absptingenden Eisenstück so schwer
getroffen , daß er nach wenigen Minuten starb .

= Hanau a . M .. 5 . März . Das Sondergericht verurteilte
den 32jährigen Jrktz Kaufmann und den 31jährigen Jakob
Kunkel , beide aus Rückingen , wegen Verbrechens nach
S 2 der Volksschädlingsverordnung in Verbindung mit
Diebstahl zu je einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus . Die
Angeklagten waren seit neun bzw . zehn Jahren in einem
Hanauer Industrieunternehmen beschäftigt . Ende Oktober
v . I . batte der Angelagte Kunkel einen Sack mit 60 Paar
Gummischuhen über den Fabrikzaun geworfen , den Kauf¬
mann mit dem Fahrrad nach Rückingen brachte . Dort wur¬
den die Gummischuhe verkauft . Der gemeinschaftliche Dieb¬
stahl . den beide Angxklagten verübten , war nur durch die
durch den „ Kriegszustand getroffenen Verdunkelungrmaß -
nahnten möglich gewesen . Das Sondergericht bezeichnete
beide Angeklagte als Volksschädlinge , die sich , in gewisien -
loser Wene einen groben Vertrauensbruch gegenüber ihrer
Firma hatten zuschulden kommen lasten .

— Aschaffenburg , 6. März . Vor bet Strafkammer hatte sich
ein 18jädriges Lehrmabchen zu verantworten , bas Vertrauen mit
Untreue vergalt . Ihr zum Militär eingejogener Lehrherr . ben
sie vor Gericht gemein oerleumbete unb eines Sittlichkeitsver -
btechens bezichtigte , hatte ihr bie Labenkasse übergeben , bet sie
im Laufe von fünf Monaten 1650 RM entnahm . Ihre Unter -
schlagungen wußte sie bet Ehefrau ihres Lehrherrn gegenüber so
lange geschickt zu verschleiern , bis burch eine Mitteilung bet Bank
bet Schwinbel hetauskam . Die Betrügerin verschwieg , was sie
mit bet unterschlagenen Summe angefangen hatte . Das Gericht
sprach ben Lehrherrn frei , ba sich bas Mädchen in Wibetsptüche
verwickelte unb so ihrer Eibeswiirbigkeit verlustig ging ; ba »
ungetreue Lehrrnäbchen erhielt acht Monate Gefängnis .

— Heidelberg , 6 . März . Das fünfjährige Kind des Einwoh .
nets O h 1 h a ui e t aus Dilsberg rutschte auf der Treppe aus unb
verletzte sich dabei so schwer , daß der Tod sosott eintrat .

— Kastel , 6 . März . Wegen verbotenen Umganges mit Kriegs -
gefangenen wurde durch die Geheime Staatspolizei in Kastel bet
Lanbwirt Ebuarb S e i pe 1 aus Aufenau ( Kreis © elnhaufen ) in
Haft genommen . Er hatte zwei bet ihm beschäftigte französische
Kriegsgefangene zum fottgesetzten Holzdiebstahl im Eemeinde .
wald veranlaßt . Seipel wurde dem zuständigen Gericht vorge -
sühtt , das Haftbesehl erlasten hat .
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Wirtschaft stell

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Was ist Autarkie ?
Den jungen aufstrebenden Völkern der Erde wurde von

den rohstoffreichen Ländern oorgeworfen , sie strebten danach ,
„ autark " zu werden . Das Wort Autarkie " stammt aus dem
Griechischen und heißt Selbstgenügsamkeit . Es
wurde von Zynikern und Stoikern im Sinne von Bedürf¬
nislosigkeit als Grundlage wahrer Glückseligkeit gepriesen .
Heute nennt man Autarkie die Wirtschaftsform der Staaten ,
die infolge der eigenen Hilfsmitteln danach trach¬
ten . von den Lieferungen ihrer Nachbarn unabhängig
zu werden . Die Erkenntnis , sich auch wirtschaftlich auf die
eigene Kraft zu besinnen , griff schnellens dort um sich , wo‘ 1 die an Rohstoffen übersatten demokratischen Staaten schon
in Friedenszeiten einen reibungslosen Güteraustausch mit
den rohstoffarmen Ländern verweigerten . Sie sind es ge¬
wesen . die durch ihre Wirtichaftsvolitik die jungen aufstreben¬
den Völker zwangen , sich weitgehend aus heimischem Boden
jene Rohstoffe zu erschließen , die sie gerade im jetzigen Da -
ieinskamof so tiringenb benötigen . Heute , wo der Feind ver¬
gebens auf die Wirkung seiner Wirtschaftsblockade wartet ,
stützen üch die jungen Völker bereits auf eine erstarkte hei¬
mische Rohstoffdecke , die alle Hoffnungen unserer Gegner , sie
wirtschaftlich auf die Knie zu zwingen , zerschlägt . Und das
reiche England ? Es versucht jetzt in höchster Rot . selbst

autark " zu werden , weil es schwer wird , die so wichtigen
Rohstoffe auf dem Seeweg heranzuschaffen , den es angeblich
beherrscht . Was die Engländer früher an uns bespöttelten ,
kopieren sie beute getreulich , aber schlecht . Auch hier gelten
die schon englisch gewordenen Wörtchen — zu spät !

Reichsbankausweis t>em 28 . Februar 1941 . Nach dem Ausweis
der Deutschen Rcichsbank vom 28 . Februar 1941 stellt sich die An¬
lage der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Wert¬
papieren auf 1,5 693 Mill . RM . Im einzelnen betragen die
Bestände an Wechseln und Schecks sowie an Reichsschatzwechseln
15 284 Mill . RM , an Lombardforderungen 34 Mill . RM , an
deckungsfähigen Wertpapieren 24 Mill . RM und an sonstigen
Wertpapieren 351 Mill . RM . Der Deckungsbestand an Gold und
Devisen beträgt 77 Mill . RM . Die Bestände der Reichsbank an
Rentenbankscheinen haben sich aus 249 Mill . RM , diejenigen an
Scheidemünzen auf 138 Mill . RM vermindert . Die sonstigen
Aktiva sind auf 1059 Millionen RM zurückgegangen . Der Umlauf
der Reichsbanknoten stellt sich auf 13 976 Mill . RM . Die fremden
Gelder werden mit 1935 Millionen ausgewiesen .

Berliner Börse vom 6 . März . Die Umsatztätigkeit an der
Börse hat eher wieder nachgelassen , wobei die Kursgestaltung
erneut uneinheitlich war . Hierbei überwogen leichte Rückgänge ,
da die Ausiwhmcneigung nur gering blieb ; von Kursrückgängen
wurden namentlich die in den letzten Tagen stärker befestigten
Papiere betroffen . Berger gewannen 2 % . Reichsaltbesitzanleihe
159 unverändert .

Frauksurter Börse vom 6 . Akärz . Die Umsatztärigkeit blieb
klein und die Kursoeränderungen ohne größere Schwankungen ;
am Kaffamarkt wurden junge Lanz -Aktren mit 216 bis 217
genannt . Von Freiverkehrswerten erhöhten sich Katz u . Klumpp
um nochmals bis 2 % . Renten freundlich . Dio neuen 3J4 % Reichs¬
schätze wurden gut beachtet . Tagcsgeld i % % .

Notierungen vom 5 . März . Berlin Reichsbank 132 , Ver¬
einigte Stahlwerke 151 % , Farben 202 % , Reichsaltbesitz 159 , 4 %
Reichsbahnanleihe von 1940 102 % : Frankfurt : Rutgers 205 ,
Berger Tiefbau 211 , Zement Heidelberg 199 % , 36 . Farben 202 % ,
Goldschmidt 304 , Licht u. Kraft 207 , Rheinelektra 170 % , Etzlinger
Maschinen 162 % , Rheinbraun 291 , Gonti - Eummi 306 , Reichsbank¬
anteile 132 ; am Rentenmarkt : Steuergutscheine I 106 . 4 % Renten -
bankablösung 101 % ; im Freioerkebr : Katz u . Klumpp 148 ; am
Einheitsmarkt : Ada -Ada 184 , Deutsche Eisenbahn 89 % .

Neues aus aller Welt

Gtoßteuer in 7lordsd ) weden

Holzbearbeitungsfabrik niedergebrannt

Stockholm , 5 . März . Wie die Blätter melden , wurde
eine Holzbearbeitungsfabrik in Burea in Nordschweden in
der Nacht zum Montag ein Opfer der Flammen . In den
nahe der Fabrik gestapelten Kohlen fand das Feuer leichte
Nahrung . Der Schaden wird auf 250 000 Kronen geschätzt .

Schwere Unwetter in Kalifornien
New Bork , 5 . März . Kalifornien würde nach Mel¬

dungen aus Los Angeles von schweren Unwettern heimge¬
sucht . Gewitterstürme , begleitet von wolkenbruchartigem Re¬
gen . verwandelten die Straßen in Flüsse und legten den
Verkehr lahm , so daß ganze Städte von der Außenwelt
abgeschnitten sind . Besonders schwer wurde Ventura in
Südkalifornien betroffen , da in der dortigen Gegend auch
noch Erdrutsche niedergingen . In einer Ortschaft nördlich
von Los Angeles tobte das Unwetter so stark , daß sie von
der Polizei geräumt werden mußte . Auch Ho l l y w o o d hat
erheblich gelitten . Die von den Bergen herabströmenden

Wasser verwandelten die Boulevards der Filmstadt jn
reißenSe Ströme . Hunderte von Automobilen sind festge -
fahren . Die Southern -Pacific - Eisenbahnlinie ist durch Erd¬
rutsche . Hochwasser und umgerisiene Bäume unterbrochen .
Das gleiche Schicksal hat die Küstenautostraßc San Fran¬
cisco — Los Angeles ereilt . ^

Todessiegel au den Händen . Der Reichsarbeitsminikter
hat eine Verordnung zum Schutze gegen Röntgenstrahlen und
Ausstrahlungen radioaktiver Stoffe in nichtmedizinischen
Anlagen erlasien . Es gibt ein stilles ziviles Heldentum ,
um das nur wenige wissen , und aber trotzdem verdient , nicht
weniger bekannt zu werden , als so manche Ruhmestat auf
anderen Gebieten . Hundertiechzig Namen von im Dienst
der leidenden Menschheit in aller Welt gefallenen Ärzte .
Physikern . Ingenieuren . Chemikern , Laboranten und
Krankenschwestern verzeichnet das schlichte Mahnmal , das
man vor dem -Krankenhaus St . Georg in Hamburg für die
Opfer der Strahlenforschung errichtet hat . Viele von ihnen
waren wahre Märtyrer ihres Berufes und konnten ihren
Tod auf den Tag genau voransberechnen . Zuerst trifft die
Dauerwirkung der verhängnisvollen Strahlen natürlich die
Hände derjenigen , die mit ihnen arbeiten . Wie der alte
Gardist mit Stolz auf die Narben alter , ehrenvoller Wunden
herabsiebt , blickt der Strahlenvionier auf seine verbrannten ,
zerfressenen Hände . Auch der „ Vater " des Röntgenröhren¬
baues , H . C . Müller , der einst als bettelarmer Glasbläser -
junge mit leeren , aber ungeheuer geschickten Händen aus
seinem einsamen Thüringer Walddorf nach Hamburg kam .
um dort ein Weltunternebmen zu begründen — auch er
wurde ein Opfer der Wissenschaft . Richt weniger als fünf
Operationen mußte dieser Altmeister des Röhrenbaues , der

0 zuerst selbst behandelte , noch in seinem Alter vornehmen
en . fünf Operationen an zwei Händen . Heute hat man

längst gelernt , wie man sich vor Radiumverbrennungen und
Röntgenkrebs schützen kann . Das kostbare Element ruht
stets wohlverwahrt in dicken Bleikassetten , deren Wandungen
die Strahlung auffangen . Mediziner und Techniker , die mit
Röntgenstrahlen zu tun haben , sind ebenfalls gut gesichert .
Früher geschah dies durch mächtige Vanzerschürzen aus Blei
oder ganze Kammern mit Bleiwänden oder Fenstern aus
Bleiglas . Neuerdings werden die Röhren selbst mit einem
strahlensicheren Material umgeben .

Brand in einer jugoslawischen Ölraffinerie . In der Öl¬
raffinerie der Olex - Eesellschaft in Sveti - Klara hei Agram
brach am Dienstagvormittag ein Brand aus , den die Agra -
mer Feuerwehr , von den Wehren der ganzen Umgebung
unterstützt , eindämmen konnte . Der Schaden läßt stch noch
nicht übersehen .

- flmtlidu Behonntmodjungen ‘
;

• Abgabe v . Gemüsekonserven
Die auf die Konservenkarte zu beziehenden Eemüse -
touserven in Schwarzblechdosen konnten noch nicht an
olle Verbraucher verteilt werden , weil noch nicht alle
Kleinverteiler im Besitze der Konserven sind. Eine
durch den Herrn Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft veranlaßte Prüfung hat ergeben , daß
die Konserven — entgegen dem aus den Dosen befind ,
tichen Aufdruck — mindestens bis Mitte April 1941
haltbar sind . Die Zeitspanne , in der die Gemüse¬
konserven von den Verbrauchern bei dem Kleinver¬
teiler bezogen werden können , wird deshalb bis
22 . März 1941 verlängert . Sine Aufbewahrung bet
Konserven über Mitte April hinaus empfiehlt sich
jedoch nicht .

Wiesbaden , den 4 . März 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

G Abgabe von Sauermilchkäse

( Handkäse )
Gemäß Anordnung des Landesernährungsamts Hessen
wird auf den Käseabschnitt 2 der ab 9 . März 1941
gültigen Reichsfettkarte während der ganzen Dauer
der 21 . Zuteilungsperiode ( 9 . März bis 6 . April 1941 )
ausschließlich Sauermilchkäse sHandkäse ) abgeben .

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

G Anordnung über die »Velde

phidit u . Inanspruchnahme
von Schreibmaschinen

Aus Grund des § 3 Abs . 3 , § 15 Abs . 1 Zisf . 5 , und

S25
des Reichsleistungsgesetzcs vom 1. September 193b

Rcichsgesetzblatt I , S . 1645 ) und der mir gemäß der
Zekapntmachung vom 13 . Oktober 1939 ( Reichsgesetz¬

blatt I , S . 2034 ) erteilten Ermächtigung wird folgen¬
des angeordnet : •

llber Schreibmaschinen , die sich im Besitz von still -

een oder von solchen Betrieben der gewerblichen
chast , der Ernährungswirlschaft , der Holz - und

Forstwirtschaft und der Verkehrswirtschast befinden ,
deren Umsatz sich im Jahre 1940 gegenüber dem des
Vorjahres um mehr als 40 % verringert hat , darf ohne
Zustimmung des Städtischen Wirtschaftsamtes bis auf
weiteres nicht verfügt werden . Ausgenommen find
hiervon Schreibmaschinen , die sich zur Weiterveräuße¬
rung in Handelsgeschäften und Herstellerbetrieben be¬
finden .

Die Inanspruchnahme von Schreibmaschinen in
solchen Betrieben bleibt Vorbehalten .

Die Verordnung über tie Wirkungen der Beschlag
nähme zur Regelung des Warenverkehrs vom 4 . März
1940 ( Reichsgesetzbl . I , S . 551 ) gilt sinngemäß . Als
bewirtschaftende Stelle gilt das Städtische Wirtschafts¬
amt .

§ 3
Inhaber der in § 1 genannten Betriebe haben An .

zahl , Typ und Eebrauchsdauer der in ihrem Betrieb
befindlichen Schreibmaschinen bis zum 20 . März 1941
an das Städtische Wirtschaftsamt , Abt . 1 a . Wiesbaden ,
Bahnhofstraße 26 , zu melden .

8 4
Die Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft .
Wiesbaden , den 4 . März 1941 .

_____________ ______
Der Oberbürgermeister .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIII

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :

iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniinn

Herzlichen Dank

iOOi * ßi

Wiesbaden , den 5 . März 1941 .
Friedenstr . 9

Wiesb .- Schierstein , den 5 . März 1941 .
Mainzer Str . 7

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgang unserer

lieben entschlafenen Mutter sagen
wir allen unseren Dank .

Wiesbaden (Saalgasse 4/6 ) , den 5 . März 1941 .

Die Bestattung hat auf Wunsch der Ver¬
storbenen in aller Stille stattgefunden - Allen
denen , die unserer neben Entschlafenen die .
letzte Ehre erwiesen haben , sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank . Be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer von Bernus für
die trostreichen Worte .

Im Namen

der Hinterbliebenen :

Karl Rücker .

$ 05

unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes I

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

z . Z . im Felde Wiesbaden , 6 . März 1941 Saalgasse 22

für die vielen Glückwünsche und
die herrlichen Blumenspenden
anläßlich unserer goldenen
Hochzeit .

August Beckmann u . Frau

Wiesbaden , im März 1941
Dotzheimer Str . 152

Rudolf Dietrich u . Frau

Fanny , geb . Wehler

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Anteilnahme sowie für die Kranz - und
Blumenspenden und Zuschriften beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen
sage ich allen meinen Innigsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Born -
gässer für seine trostreichen Worte .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Kistner

geb . Helllnger .

Welch . Tierfreund
nimmt junge deutsche Dogge

tagsüber gegen Vergütung
in Pflege ?

Fressen wird gestellt .
Hotel ^ Vier Jahreszeiten "

.

leibliche und geistige Nahrung .
Die tägliche „ geistige “ ist

Fvtv

* 8 . 11 . 1876
t 28 . 2 . 1941

Nach langem schwerem Leiden verschied
plötzlich und unerwartet meine innigstgeliebte
Frau , unsere gute , stets hilfsbereite Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Frau Anna Altenhelmer
geb . Fuchs

Inh,des goId . Ehrenkreuzes der DeutschenMutter

im Alter von 64 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Altenheimen

Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Christiane Schauß
, g « b . jung

Witwe des Fuhrunternehmers Karl Schauß

ist am 1 . März 1941 im 80 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Albert Schauß

Berlin SO 36 , Köpenicker Str . 144 .

Die Beisetzung findet am Samstag , den 8 . März 1941 ,
vorm . 10 .15 Uhr vom Portal des Nordfriedhofes (Platter Sfr .)
in Wiesbaden statt .

Herzlichen Dank

allen denen , die am Heimgang unseres lieben

Vaters so innigen Anteil nahmen .

• Für die Hinterbliebenen :

Gusti Vogler , geb . Köhler .

Wiesbaden , den 6 . März 1941 .
Schützenstraße 1

lieben

Verstorbenen

Hinterbliebenen :Namen

Wiesbaden , im März 1941

Anteilnahme so -

Blumenspenden

ufrichtigen Dank .
Mili -

sagen wir allen unseren

uns beim Heimgang

Besonderen Dank der Krieger -

tdr - Kameradschaft Wiesbaden

ehrenvollen Nachruf und die Kr

legung am Grabe .

Maria Schießer

Sohn Paul .

Am 4 . März 1941 verschied plötzlich mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Friedrich Zilm
Lehrer i . R .

im 82 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Lorcher Straße 13 , II)
Frankfurt a . M „ Ludwigsburg .

Trauerfeier : Samstag , 8 . März 1941 , 11 .15 Uhr Südfriedhof .
Von Kranz - und Blumenspenden bitten wir Abstand zu nehmen .

Unsere liebe Mutter

Frau Amalie Zincke
geb . Spitz

ist am 1 . März von ihrem langen Leiden erlöst worden .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Robert Zincke .

Wiesbaden , den 5 . März 1941 .

Die Einäscherung hat auf Wunsch der Verstorbenen In aller
Stille stattgefunden .

—
' ■
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Ebrl . fleißiges
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Wiesbaden , Wellritzstr . 12
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5

Verläufe |

Kistenkaufmännischer
| MetgMe ]

Bitmaterial LumpenWagenpfleger
k - „ x * MARTIN GAUER

« U I l Helenenstr . 18 - Ruf 26832Mädchen

Hilfsarbeiter

Kassiererbote
gesucht . radsabr . Bedingung .

Zuverlässiger

Laufjunge
an

6tellengejuiie
~

|

| Weidlitze Pm « i
"

i zum

mOBEL

BAUER

Sp ort - Kalender

Ang . u . M 339
an Tagbl .- Verl .

Zuverlässige
saubere Putzsrau

sofort gesucht .
Loreleoring 9

2 . Stock lks .

Mädchen
für Haushalt

tagsüber gesucht
Neugasse 4 ,

1 . Stock r .

Sorte ns
Hilfsarbeiter

f . ganze o . halbe
Tage sofort ges .
Älarent .Str . 101

Heimarbeit
Witwe nimmt
Näbmaschinen -

arbeit an . Adr .
i . Tagbl -V . No

Filme
( normal ) 125 m
8 Mk . zu oerk .
Leberberg 6,2 l .

Kante
Sold — Silber
und Brillanten .

Soldschmied
I . Fucks .

Lanaaasie 5 .
Ank .- Sen

A u C 41/10550 ,

Möbel
u . Einrichtungen
Nackläsie suche

ich ständig geg .
sof . Kasie z . tauf .
O . Kannenberg ,

Schwaiba cher
Strahe 73 .

Telefon 23129 .

sofort gesucht .
Angebote unter B 338

den Tagblatt - Verlag .

3b . Frau sucht
Stelle in Büro
ob . als Sorech -

stundenhilfe .
Ang . A 497 TV .

Nähmaschine
( Viktoria ) , gut
erb ., vreisw . zu
verk . Franken -

strahe 1 . 1 r .

Zum 1 . Avril d . 2 .
oder später

Lager
oder Werkstätte
u . Auto - Sarage

sofort
zu vermieten .

Serhard ,
Herderstrahe 33 .

zum sofortigen Eintritt

gesucht .
Angeb . u . H 335 Tagbl .- V .

Interesse fOr

Ihr Geschäft

erwecken

Anzeigen im

.Wiesbadener

Togblatt "

Wiesbadener Lesezirkel

Schwalbach . Str . 52 ( Kiosk )

f . Erohgaragenbeirieb .
welcher mit allen vor¬
kommend . Arbeit , ver¬
traut ist , sofort gesucht .

Groh -Garage Zorn ,
Wiesbaden ,
Bahnhosstrahe 3 .

20 000 RM .)

Pfarrer i . R Schmidt ,
Stockhausen üb . Wetzlar .

Seb . jg . Dame ,
perfekt in

Schreibmasch .
und Stenogr .,

sucht vorm .Hald -
tagsstelle als

Stenotypistin o .
stunde -nw . Be¬

schäftig . Ang . u .
S 345 an T .- V .

| MSmiiitze PeisE
'
i

Jg . Kaufmann
sucht Neben¬
beschäftigung .

Ang . L 346 TV .

| MöNlitze $ erjonen |
Ausgelernter

Bäcker
sofort gesucht .
Demselben ist

Gelegenheit ge¬
boten , die feine
Konditorei , auch
d . Schokoladen¬
arbeit mitzuer¬

lernen .
Angeb . u . M 331
an Tagbl .- Verl .

Ford -
Lieferwagen
zu verkaufen

Igstadt ,
H i nie rstr atze 15 .

2n gut geführt .
Heim ist

Doppelzim . frei
mit voller Ver¬
pflegung . Ruh . ,
schöne Lage im
Kurviertel . Eig .

Möbel können
mitgebr . werd .

Ang . W 345 TV .

Stundenfrau
2mal wöchtl . je
3 Std . i . d . Nähe
d . Herb .- Norkus -
Strahe gesucht .
Angeb . u . B 347
an Tagbl .- Verl .

Altgold .
Silber und
Brillanten

kauft zu eigener
Verarbeitung

Juwelier
Lambert .

Goldaasie 18
G . B . C 28157 .

Lehrling
zum 1 . Avril

gesucht .
Spenglerei und

Installation
Krafthöfer ,
Wiesbaden ,

Feldstvahe 27 .

Gesucht zum 1 . 5 . ob . später

4 — 5 - Zimmer - Wohnung
mit Ztr . - Heiz . in ruh . fieptI .
Hause i . Nerotat v . höh . B .
i . R . Angeb . F 343 Tagbl .-V .

Nabe Ringkirche

Zimmer - Wohnung
( sonnig , lustig u . hell ) mit
eingericht . Bab . Warmwass .-
Versorgung , Mans . , z . verrn .
z . 1 . Avril ob . früher . Ofen¬
heizung . Pr . 125 .— . Ansr .
nur mit genauen Angaben
erb . u . F 346 Tagbl . -Verl .

Schwarzer un¬
gefütterter gut¬
erhalten . Woll -
Seorgettemantel
( Grübe 46 — 48 ) ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . A 498
an Tagbl . - Verl .

Putzfrau
gesucht
Hotel „ Weihes Roh "

,
am Kochbrunnen .

Gebrauchte
Sattenbant ,
auch Tisch ,

z . kauf . ges . Ang .
u . G 343 T .- D .

Tausch .
Biete sch. 3 =3 .=
Wohnung . Hth .,
geg . 2 - Zimmer -
Wohn . Ang . u .
E 347 an T .- V .

3 - Zim . Wohn . .
Nähe Bahnhof .
Rheinstrahe ges .
o . Tausch gegen
2 - Z .- W . Ang . u .
M 334 an T .- V .

und Frauen
als Hilfsarbeiterinnen und
Packerinnen gesucht .

Carl Wilhelm
Viktoriastr . 45 . Tel . 24997

Beamter sucht
3 . 4 -Zim . -Wohn .

mögl . mit Bad .
Angeb . u . 8 343
an Tagbl .- Verl .

5— « - Zimmer -
Wohnung

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Portier - Fräulein
gesucht .
Hotel „ Imperial " .

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllKllinillinilllllllllllllllllllllllllllllllll

Kompl . Zimmer
Kuchen .

Chaiselongue
Schreibtisch

Büfett .
Kleiderschränke

Portieren sowie
Möbel all . Art
zn kauf , gesucht .

Heesen .
Bleichstrahe 36 .

2 leere Zimmer
Part , ober 1 . St .
von älterer ruh .
Dame möglichst

Sübviertel
gesucht .

Angeb . u . ' H 346
an Tagbl . -Verl .

In Frontspitze
Villa Kapellenstraße 73

möbl . I - Z .-Wobn . . Balkon ,
Abschluß - u . Kochraum , Bab ,
fl . k. u . w . W .. Zentralh ^ .,
nebst Garage sof . zu verm .
Näheres : Diel , Parterre .
Bes . 10 — 14 Uhr .

Zuverlässige

Stundenfrau
zur Mithilfe in Etagenbaus¬
halt ( Nerotal ) mehrmals
wöchentl . für ie 3 Std . ges .
Näheres
Adler -Apotheke , Kirchg . 40 .

Sehr guterhalt .
D . - Halbschuhe ,

Er . 38 , schmale ,
Witze Form . sow .
guterh . Mädch .-
Stiefel o . Salb¬

schuhe , braun .
Er . 37 , gebt ,

zu kauf , gesucht .
Angeb . u . E 340
an Tagbl .-Verl .

Mr suchen z . 1 . April 1941

weibl . kaufm . Lehrling .

Selbstgeschriebene
Bewerbungen an
..Blaue Kurantobusie "

,
Wiesbadener
Autoverkebrs - E . m . b . H ..
Wiesbaden . Bahnhofstr . 26

Stundenfrau
4— 5X wöchentl . 2 Stunden
vormittags gesucht
Kapellenstrahe 45 . 1 . St .

laufend zu kaufen gesucht .

Carl Wilhelm
Viktoriastr . 45 . Tel . 24997

Tüchtiges sauberes
Hausmädchen
Zimmermädchen

( wird evtl , angelernt ) .
Hoielbiener
Wäschereiangestellte

mit Nähkenntnissen
Putzfrau . .. . ,

sofort ober water gesucht .

Hotel Vier Jahreszeiten
Eingang Gr . Burgstrabe 5 .

2 türige

Kleiderschränke
hell - eichenfarbig

120 cm breit

y3 für Wäsche - Einrichtung
zu verkaufen

Pert . Weißzeugnäherin
gesucht .
Hotel „ Weihes Roh "

,
am Kochbrunnen .

Küchenfrau
gesucht für 2 Tage wöchent¬
lich als Aushilfe .
Bad - Hotel
„ Goldener Brunnen " .

( bis 150 RM Miete ) . . .
1 . 4 . ober später gesucht .
Auch Hauskauf . ( Anzahl .

Lehrmädchen
sucht sofort oder später
Kurz - , Weih - , Wollwaren -
Eeschäft

Babette Diehl
Webergasse 51 .

2 l . Mansarden
gegen teilweise
Hausarbeit ge¬
sucht . Angeb . u .
8 346 an T .- V .

WohMgstMl

4 - Zimmer -

Wohnung

Lehrling
von Grohhandelsunter -

nehmen gesucht .
Schriftliche Angebote unter
K 346 an den Tagbl . - Verl .

Aushilfsarbeiter
für 2— 3 Wochen gesucht .

Karl Böger
Römerbera 3O . JIel, „ ? tyL

Hausgehilfin
mit guten Zeugnissen
sucht
Schäfer ,
Röhlerstrahe 10 .

2 Helle
Büroräume

in b . Bahnhofstr .
1 . Stock , vreisw .

zu vermieten
Näheres burch
Schliehfach 65 .
Sch . Werkstatt

oder Garage
sofort zu verm .

Näh . Körner -
strahe 4 , Part , l

Adolfsallee 43
Garage

sofort zu verm .
W . Ackermann ,

Luifenftr . 16 , 2 .

Mehrere moderne

eWiUllM Md MlWMMl
einfache Schlafzim . . Stilschlafzim .
Louis XVI ., elfenbein . gemalte
Kiuderzim . , Mädchenzim ., naturL ,
elfenb . u . gemalte Kücken . Speike -
zim ., Herrrnzim . . Schreibtische .
Bücherkchr . . mod . Kleid . - , Wäsche -
n . Sviegelschr „ Frisiert . , Wascht ..
Kom ., Couches . Chaise ! ,. Sofas ,
SeT , Ausziehtische . Tische , Stühle
u . Möbel jed . Art . Robbaar - und
and . Matratzen usw .. Herde , Ösen .
Rest . -Herd , Badew . u . Öfen , Eis -
schrünke . Flaschenschr . Stifter und
viel . mehr . Ladentbeken . Schränke ,
Regale . Kondit . - Einricht .. Elas -
aufsatz und vieles mehr . Antike
Möbel . Gemälde , Kunstgegenstde „
Teppiche usw .

Welliile 6 . Slaroet
Weberg . 37 . T . 28627 , Schreinerei , |
Möbelumbau u . Modcrnis .-Werkst .

Lehrmädchen
für Plätterei ( Kurzlebre
l ’/a Jahre ) sucht

Neu - Wäscherei Kirsten
ScharnhorMrabe 7 .

Oval , nuhb . -pol .
Tisch , . Auszieh .
elektr .Tischlampe
mit Metalltisch .
Spiegel ( nnhb .-

vol . Rahmen ) .
Regulator .

Stahlstich „ Wer -
tbers Lotte " m .
R .. div . Bücher
( Goethe n . a . ) zv .

Eneisenaustr . 18
Part , lks ___

Polstermöbel ,
Sekretär ,
Schrank .

Schreibmasch . ,
Blumenständer

billig zu verk .
Adelbei -dstr .19 . 1

Wollmatratze ,
Steil . , neu auf «
gearb . . zu verk .

Schauh ,
Moritzstrnhe 23 ,

Hth . Part .

Deutsches Theater . Donnerstag , 6 . März ,
18 — 20 .45 Uhr : „ Clivia " . St .-R . G . 22 . —
Freitag , 7 . März , 18 bis 20 .30 Uhr :
„ Mona Lisa "

, St . -R . F , 22 .
Residenz -Theater . Donnerstag , 6 . März ,

19 .15 — 21 .45 Ahr : „ Der verkaufte Erotz -
vater " . Freitag , 7 . März , geschlossen .

Kurhaus . Freitag . 7. März 1941 , 16 Ahr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 . Uhr : Klassischer Abend . Leitung :
Musikdirektor August Vogt .

Brunnenkolonnade . Freitag , 7 . März 1941 ,
11 .30 Ahr : Früh -Konzeri . Leitung : Karl
Bastian .

'

Tcala -Varietö . Artistische Meisterschau mit
Tamara , der Welt gröhler Trapezkünstlerin
mit 8 Spitzenleistungen .

Film -Theater :
Thalftr : „Das Mädchen von Fanö

" .
Usa -Palast : „ Hochzeitsnacht " .
Walhalla : „ Herz geht vor Anker " .

Auf der Bühne : „Fredy Rolf " .
Film - Palast : „ Bismarck " .
Apollo : „Unser Fräulein Doktor " .
Capitol : „ Der Herr im Hause " .
Urania : „Condottieri " .
Luna : „ Heimat " . v
Olympia : „ Menschen , Tiere , Sensationen " .
Unten : „ Hochzeitsreise zu Tritt " .
Römer -Lichtsp . Dotzheim : „ Ein Robinson "

MinMien

Haus
mit grob . Hof ,

Einfahrt,Garage
Garten , 20 000 .- ,
Haus 2x3 -Zim .-
Wohn . , Einfahrt
Scheuer . 12000 .- ,

zu verkaufen .
Julius Schmidt ,

Immobilien
Rheinstrabe 69 ,

1 . Stock .
Billa , Land -,

Einfam .- Haus ,
Nähe Wald ,

grober Garten ,
in ober nächster
Umgeb . Wies¬

badens . geg . bar
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . A 499
an Tagbl .- Verl .

Altfiold - .
Silber - und

DoublS - Ankauf
Weiler & Co . .
Langgasie 6 ,

Haltest .Mickelsb
G .B .C , 40/14405

Alte Münzen
zu kauf , gesucht .
Ang . F 344 TV .

1 - Zim .- Wohn .
m . Balk . t . geg .
fltöB . Näheres
Gneisenaustr . 11

Laden .
Wohnungs¬

tausch !
Biete 3 - Zimmer -
Wobnung gegen

2 - Zim .-Wobn .
auch auberbalb .

Birkenstock ,
Ludwigstrahe 4 .

Zuverlässige
ehrliche Frau

oder Fräulein
m . Kochkennin .
tagsüb . im Ee -
schästshaushalt

gesucht
Vorzustellen bis

4 Uhr , außer
Samstag .

Webergasie 3 ,
Vbhs . 2 , St . r .

Frau oder
Mädchen

gesucht Halb - o .
Dreivierteltage

Goetbestrahe 18
3 , St . links .
Zuverlässige

Stundenfrau
oder Halbtags -

mädchen gesucht .
Taunusstr . 74,1 .

Stundenfrau
3— 4x b . Woche

vormittags
sofort gesucht

für
Restaurant

Värenstrahe ' 6 .
Stundenfrau

3x wöch . gesucht
Wolf ,

Klovstock -
stratze 21 , 2 .

In Einfamilien -
Haus

Stundenfrau
tgl . vorm 3 St .
gesucht . Ang . u .
X 340 an T .- V .

Robbaar kauft
Holland ,

Sebanstrabe 5 .
Guter Kiuder -

Svortwagen
zu kauf , gesucht .
Angeb . u , G 345
an Tagbl .- Verl .

Wellblech -
Earage ,

ca . 5x3 in ,
zu kauf , gesucht .

Preisansebote
unter W 346 an
b , Tagbl . - Verl .
Gebe . weih . Herd

und Gasherd
mit Backofen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M 346
an Tagbl .- Verl .
Pferd mit Riid . .
Schiebkarren ob .
Wagen f . Jung ,
zu rauf , gesucht .
Angeb . u . B 344
am Taghl .- Derl ,

Sch . 3 - Z .- Wobn . ,
Vdh . 2 , z . 1 . 4 . z .
v „ Pr . 53 M . S(.
Webergasse 51 ,
Lebensm .-Gesch .
Dotzh . Str . 18 ,

2 l ., möbl . Z , fr .
Taunusttr . 37 , 1
gut möbl . Zim .
frei . 2— 4 llhr .
Möbl . Zim . frei
Herderstr . 13 . 2 r
Gut möbl . Zim .
zu verm . Rat -
hausstr . 5 . 3 r .
Ab sof . gut mbl .

Doppelzimmer
im Kurviertel
zu vermieten .

Volkmann ,
Sviegelgaffe 5 , 1
Einzel n . doppel

möbl . Zimmer
m . voll . Pension
zum 15 . 4 . oder
später zu verm .
Angeb . u . 8 344
an Tagbl . - Verl .
Schöne I . Mans ,
zu vermiet . Bis -
marckring 37,1 r

Wo
findet alleinsteh .

jüngere grau ,
bescheiden , ruh .,

verträglich ,
jedoch mit Geh¬

störung
ein Heim mit

Betreuung .
Nur Parterre .

Garten
erwünscht .

Zuschr . u . K 343
an Tagbl .- Verl .
Gut möbliertes

Zimmer
5um 1 . 4 . Nähe

Kaiserhof ges .
Angeb . u . D 346
an Tagbl . - Verl .
Berusstät . Herr

sucht
möbl . Zimmer

evtl , mit voller
Vervfl . z . 15 . 3 .
Angeb . in . Preis
u . H 344 an den
Tagblatt - Verlag

Angestellter
sucht schöne mbl .
Mansarde sof . o .
15 . März . Ang .
u . v 339 T .- Bl .
Eedieg . Wohu -

u . Schlafzimmer
in . fl .Warmwass .
u . Bad , möglichst
Balkon Tel . . 1 .
Kurv . , 1 . 4 . ges .
Ang . 8 336 TV .

Brauner
Sport - Anzug .

kurze Hose ,
reine Wolle ,

sehr gut erhalt .,
graue Sommer¬
jacke , fast neu ,
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Xi ,

Blüthner -
Flügel ,

schönes Stück ,
zu verkaufen
ober in gute

Hänbe
zu vermieten .
Piano - Schock ,

Jqhnstrahe 34 .
Gutes Radio
zu verkaufen .

Anzus . Donners¬
tag 19 .30 Uhr .

Ellenbogen -
gasie 8 , 2 .

Schönes
Kaffeeservice

f . 12 Pers . neuw .
bill . zu verkauf .

Schupp ,
Seerobenstr . 22 ,

4 . Stock

Schlafzimmer ,
Küche ,

Kleiderschrank ,
Radio ,

Waschkommode ,
Tisch , Stühle ,

Betten ,
Kinderbett

billig zu verk .
Hellmundstr . 22

Schwarz ,
Laden .

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Schränke , Tische
Stühle , Bänke ,

Truhen usw . ,
auch Unfertig , n .
farbigen Skizzen
d . E . Klapper ,

Webergasse 37 ,
Kunst - und
Ausstellsäle .

Schreinerei und
Mod .- Werkst ..

Mitarb . v .Fachl .
u . Kunstmaler .

Eisernes
Kinderbett ,

1 .40 m . zu verk .
Wielandstr . 29 ,

1 . St . links .
Wegen Umzugs

zu verkaufen
1 lack , vollständ .
Bett . 1 lack . 1t .
Kleiderschr ., pol .
kl . Waschkom . m .
Marinorpl ., kl .
Eisschrank . eiL

Blumentisch ,
Stühle usw .

Rbeinstrahe 67 ,
1 , Stock .

Ubungsstunden
„Deutsche Lebensrettunge -Gcmeinschaft , E . B ." Die
iibunasstundcn der DLRE . für den Erund -Leiftungs -
ind Lehrschein finden immer Freitags abends von' 9 .45 bis 21 ' Gr im Augusta -Biktoria -Bad , Biktoria -

rahe . stan . Wehrmachtsangehörige können daran
,' ilnehmen .

Nachlaß - Versteigerung .

Freitag , den 7 . März 1941 . vormittags
10 Uhr beginnend , versteigere ich zufolge Auf¬
trags . in Wiesbaden , im Hause

14 Elivi ) ler Straße 14 , II .

aus arischem Besitz , freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung :
1 eichenes Speise,immer

Büfett . Kredenz . Auszugtrsch . 6 Lederstühle .
1 Mahag .- Schlaf,immer mit Rohbaar -Matr .

2tür . Sviegelschrank , 2 Betten . 2 Nachttische ,
Waschkommode mit Marmor u . Spiegel .

Kleiberschränke . Bücherschrank . Diplomat .
Auszugtisch , Bauerntllch . Nähtisch . Flur -
garberobe . Tischchen , Pluschsesiel , Korosesiel .
Stühle . Küchenmöbel . Wanduhr . Spiegel ,
Paravent ,
Bestecke . Gläser . Porzellan . » Küchengeschirr ,
Gasherd , Haushaltsgeräte , Vorhänge . Über¬
gardinen . Verdunklungs - Rollos . Bodenbelag .
Ständerlamve und and . Beleuchtungskörper .
Volksempfänger .

Besichtigung nur am Versteigerungstage
von 8—- 10 Uhr im Hause Eltviller Str . 14 , 2 .

KARL HECKER
Auktionator und Taxator

Schillervlatz 2 Wiesbaden Telefon 23065

Jg . schöne träft .
Schäferhunde

von bochpräm .
Elt . m . Stamm¬
baum , zu verk .

Wiesbaden -
Erbenheim ,

Wiesbadener
Strahe 77 .

Eleg . schwarz .
Taftkleid Er . 42 .
hellgraues eleg .
Kiew Er . 46 -48 ,
a .neuro . 2 Strob -
hüte ä 4 .- z . vk .
Wilhelmstr . 6 , 3 .
10 — 12 u . 15 — 17
Br . D .- Koftüm

u . Frühjahrsm . ,
Er . 44 , beid . fast
neu , zu verkauf . ,
ebenso 2 dreitl .

Seesrasmatt .
Anzusehen tägl .
bis 4 Uhr . Adr .
im T .- Berl , Nv

S .- Norm .- Wäsche
Anzüge , schwarz .
Tuchmantel mit
Flanell gefütt .,
all . mittl . Gröhe ,
schwarz . Damen -
Wollmant . Er .42
a . g . erh . v . Heh
Walramstr . 32 ,

Ecke Emser Str ,
D .- Frühjahrs¬

mantel ,
Kostüm ,

Wollttoffkleid ,
Gröhe 46 ,

all . gut erhalt .,
billig zu verk .

Klüter ,
Wöttbstr . 26 , P .

tjbergangs -
Mantel

gut erhalten ,
bill . zu verkauf .
Schmidt .Schwal -
bacher Str . 61 , 3

Smofing ,
Er . 52 , neuro . ,
zu vk . Sviegel -

gasie 3 , 1 . St .
Bersch , fiele ,

elea . D .- Schuhe ,
Gröhe 37,38 .

billig zu verk .
Kranz ,

Rieblstrahe 19 ,
Dach rechts .

Guterh . blaue
Herrenhose

zu vk . Eltviller
Strahe 3 , 2 r .

Hausdiener
der Heizung mit versorgt ,
gesucht .

Sanatorium Nerotal
w ” total 18 .

1 Hausmädchen
1 Küchenmädchen

sofort gesucht .

Sanatorium am Grimberg
Dr . Hofmann ,

Steubenstrahe 20 .

Sonnige
4 - Zim .- Wohn .

m . Bad u . evtl .
Heiz ., v . ruhigen
Mietern f . gleich
od . svät . gesucht .
Angeb . u . T 341
an Tagbl .- Verl .

4— 5 - Zimmer -
Wohn . m . Znb . ,
Zentralh . . Bad ,
z . 1 . 4 . ob . spät .

gesucht , auch
Tausch möglich
Ang . I . 331 TV

Büglerin
Hilfsarbeiterin

5 -8 - Zim .-Wohn .
m . Ztr .- Heiz . u .
Zubeh . evtl , mit
Veranda sofort ,
späte st . L Juni
zu miet , gesucht .
Ang . H 343 TV .

Sut möbl .
1 - Zim . Wohn .

evtl , auch Front -
spitze . o . Dame
gesucht . Angeb .
B345 Tagbl .- V .

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Goldschiniedemtt .

C . Struck .
Michelsberg 15

EBE 40/9004
Briesmarken -

sammluug
v . priv . an Drin ,
zu kauf , gesucht .
Ang . W 343 TV .
E . erh . Schwest . -
Kleidm . - Schürz .
1— 2t . Kleider¬

schrank zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M 343 an T .- V .

Persianer -
Mantel ,

gut erb ., z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
I . 344 an T .- V .

Mädchen
zum 1 . Avril gesucht .

Metzgerei Holly , Scharnhorststr .

Herr sucht Zim .
u . Küche z. 15 . v .
1 . Avril z . miet .
Angeb . u . H 341
an Tagbl .- Verl .
Dame , ruhige u .
vtinktl .Zahlerin ,
sucht 1— 2 - Zim .-
Wohnung , Tonn .
Lage . Adr . im
Tagbl . - Vl . Np
Reichsangestellt ,
sucht z . 1 . 4 . 41
für seine Frau
und Kind möbl .

Kleinwohnung ,
1 -2 Zimmer mit
Küche , z . Mi «t -
vr . b . zu 70 Mk .
Angeb . u . G 347
an Tagbl .- Verl .

Abgeschlossene
1— 2 - Zimmer -

Wohnung
in gutem Hanse
von ölt . Dame
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
K 338 an T . -V .
Jung . Ehepaar

2 - Zim . - Wobn „
evtl , mit Bad ,
z . 1 . 4 . od . spät .
Angeb . u . K 345
an Tagbl .- Verl .

Kl . 2 - Zimmer -
Wohn . m . Zub .
z . 1 . 5 . 4t ges . b .
35 Mk . monatl .
Angeb . u . F 332
an Tagbl .- Verl .

Ruhige Dame
sucht zum 1 . 4 . 41
o . 1 . 5 . 41 2 Zim .
m . Küche in gut .
Hause . Miete im
voraus . Angeb .
T 334 Tagbl .- V .

Btellcnanoehüte |
Weiblitze fjerlonen

-
.

Gute
Friseurin

sucht
Lange ,

Taunusstr . 22 .
Perfektes solid .

Seroierfrl .
gesucht .

Mönchshof ,
Bahnhofstrahe 6

Köchin
zur Aushilfe

f . Priv .- Alters -
heim gesucht .

Angeb . u . E335
an Tagbl . - Verl .

Zuverlässiges
Alleinmädchen

in gevfl . Haush .
Kirchgaffe 22 . 1 .

Alleinmädchen
in Einfamilien -

Haus
gesucht .

Ang . m . Anspr .
u . Empfehl , u .
G 340 an T .- V .
Gesucht f . gleich

oder später
gutempfohl .

Tagesmädchen
in gevfl . Haus¬
halt , k. Kochen ,
Alroinenstr . 13 ,

1 . St .
Für gemlegten
Haush . frcunbl .

junges Mädchen
gesucht .

Dipl . - Jng .
Röhricht ,

Dotzheimer
Strahe 38

Telefon 26294
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39 . Fortsetzung

^ Lveutsche flrbeitsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude ' * E

ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )

Skandal im Rataplan
Mont ma rtre 19 3 9

Steil und steif verläßt der graue Gehrock das Zimmer
Der britische Botschafter sieht auf die Uhr am Kamin

. . . sie geht wieder . . . 3 Uhr 18 . . . 3 Uhr 19 . .
Sir Eric Phipp überbrückt die Verblüffung des

Ministers : „ Lord Reed ist des Einverständnisies Eurer Ex¬
zellenz gewiß . Wann kann Dr . Finley zur Fixierung der
Deteils bei Ihnen erscheinen ? "

„ Fünf Uhr , wenn es Ihnen recht ist !"

Notar Finley erhebt sich und eilt mit schnellen Schritten
Lord Reed nach .

Der Botschafter entfernt sich mit einer tiefen Verbeu¬
gung , sein Auge streift die Uhr : 3 Uhr 20 . . .

. Der Kabinettschef betritt das Zimmer : „ Exzellenz der
Ministerpräsident . . .

“

„ Jawohl
"

, unterbricht ihn der Minister . „ Melden Sie
Monsieur Daladier , ich spreche schon heute abend im Radio .
Thema : „ Die Kraft Frankreichs "

.
„ Maurice Waleffe "

, denkt der Minister , „ das hättest du
auch nicht besser machen können .

"

Notar Finley hat seine Gasmaske stehenlassen .
Mit einer Handbewegung wischt der Minister das Ding

vom Tisch .
XXXII .

Untersuchungssache Waleffe
Monsieur de Fonquiöres ,

' der Unterstaatssekretär , ist
einer der ältesten Beamten des Ministeriums , gesättigt mit
dem Wissen um alle Affären , die in Jahrzehnten Frankreich
beunrhigt hatten und als Eeheimakten auf seinem Schreib¬
tisch gelandet waren .

„ Untersuchungssache Waleffe "
steht auf dem Aktenstück ,das jetzt unter seinen Vernehmungen anzuschwellen beginnt .

Was war mit dem großen Bankier ? Lebte er noch oder
war er schon ins Schattenreich hinabgesunken ? Oder hatte
er sich nur in einem Anfall von Übermüdung von allen Ge¬
schäften zurückgezogen ? Das wäre begreiflich gewesen bei
diesem von ewiger Unrast getriebenen Menschen , daß ihm
plötzlich die Sinnlosigkeit seiner jagenden Eier von gewinn
zu Gewinn erschreckt hätte .

Oder hielt er sich verborgen , um abermals den Kampf
um den Erfolg aufzunehmen — er , der alle Hintertreppen
und Schleichwege kannte , die zu den Kassenschränken Europas
führten ? Wollte er die Unruhe der Börse , das Knistern in
ihrem Gebälk ?

Und wenn er wirklich tot war , war er verunglückt ? Er¬
mordet ? Durch eins seiner Opfer , das Rache wollte ? Oder
durch Meuchelmord ?

Wanderung der Ortswaltnng Süd
Sonntag , 9 . März , Dreibrückenwanderung : Kastel , Kostheim , Main -
brücke , Rhein - Eisenbahnbrücke , Mainz , Straßenbahnbrücke , Kastel .
Rückfahrt mit der Straßenbahn . Treffpunkt : 8 .45 Uhr am Landes .
Haus . Marschzeit Stunden . Fahrtkosten 30 Pf .

Wiesbadener Tagblatt

Noch gibt dieses Aktenstück keine Antwort , aber aus
seinen Blättern steigt dem alten Beamten eine Ahnung auf
von einem furchtbaren Skandal , der sich hier entwickeln kann .

Armes Frankreich , was steht dir noch bevor ! Der
Unterstaatssekretär strafft sich . Man muß sich Gewißheit ver¬
schaffen über das Schicksal Waleffes . Zunächst behandelt ihn
das Gesetz noch als Lebenden und schützt seine Geschäftsbücher
vor dem Einblick anderer , selbst der Behörden .

„ Pardon , Exzellenz !" hört der Unterstaatssekretär eine
Stimme sagen . Er fährt aus . . . in Gedanken versunken ,
hat er vergessen , daß sich der Kommissar Desmoulins bei ihm
hat melden lassen .

Der kleine , dick «, quecksilbrige Kommissar steht vor
seinem Schreibtisch und klappt zu einer tiefen Verbeugung
zusammen .

„ Nehmen Sie Platz !*'
fordert sein hoher Vorgesetzter auf ,

trotz seiner Sorgen etwas belustigt über die ängstlich erregte
Dienstfertigkeit des Beamten .

„ Rauchen Sie ? Bedienen Sie sich ! Da stehen Zigarren
und Zigaretten ! Haben Sie etwas Wichtiges zu melden ? "

„ Jawohl , Exzellenz , wichtige , höchst wichtige Dinge ! Wie
hätte ich sonst wagen dürfen , Euer Exzellenz . . .“

„ Sie haben Ihre Zigarette schlecht angezündet , Kom¬
missar ! Sie brennt schief !"

Zwei Streichhölzer zerbrechen unter den aufgeregten
Fingern des Kommissars .

„ Ihre Meldung betrifft . . .
"

„ Mackenzie , Euer Exzellenz Mackenzie !"
ruft der Kom¬

missar Desmoulins und pafft tn seiner Erregung ganz un¬
ehrerbietig dicke Rauchwolken in die Luft .

„ Der geheimnisvolle Unbekannte ! Oh , es ist mir ge¬
lungen , ihm seine Maske vom Gesicht zu reißen !" Der kleine
Beamte strahlt vor Stolz und Befriedigung seine Fähig¬
keiten vor seinem hohen Vorgesetzten so hell strahlen zu
lassen .

„ Exzellenz , zweifellos . . . das heißt , ich vermute . . .
nein , ich bin sicher , dieser Mackenzie . . . mein Herr Unter -
staatsserretär . . . er ist ein Spion , ein ganz großer Spion . .
mein Gefühl sagt mir , daß wir jetzt am Anfang einer großen ,
sensationellen . . .“

Oh , Kommissar Desmoulins sieht sich schon wieder auf
der Titelseite aller Zeitungen : „ Kommissar Desmoulins ,
der Stolz der Suretö , dessen Scharfsinn einp der ungeheuer¬
lichsten . . .

"

„ Lassen Sie Ihre Vermutungen und Gefühle aus dem
Spiel ! Berichten Sie Tatsachen !"

„ Zu Befehl , Exzellenz ! Ich werde die Tatsachen anein¬
anderreihen und Euer Exzellenz werden dann selbst zugeben ,
daß mich mein kriminalistischer Instinkt auch in diesem Falle
nicht irregeleitet hat Die Polizeistreife hat heute in den
ersten Morgenstunden ein angetrunkenes Individuum fest¬
genommen , einen Kerl , gegen den eigentlich nichts weiter
vorlag , als das abscheuliche , aber leider strafrechtlich nicht mehr
verfolgbare Verbrechen , daß er im letzten glorreichen Kriege
die Waffen gegen Frankreich getragen hat . Der Mensch
stammt nämlich aus Lothringen .

"

„ Und ? "

„ Ich ließ ihn , weil alles überfüllt war , zu Mackenzie
legen , der ja eigentlich eine Doppelzelle bewohnt . Als die
beiden sich so plötzlich gegenüberstanden , starrten sie sich be¬
troffen an . Wenn sie sich auch sofort wieder zu beherrschen
wußtem hatte ich doch sofort das Gefühl , daß sie sich kannten !"

„ Wetter !"
drängte der Unterstaatssekretär .

„ Ich ließ natürlich beide heimlich beobachten . Sie unter¬
hielten sich lange miteinander .

"

„ Uber wars ? "

,Die ganze
,Der Bursc

Goldschmiedemeister

ein wartvolles künstlerisches Schmuckstück van Langgasse 47 ( C . 40 /9005 )

Verkaufen Sie Ihr Altgold
«der vorteilhafter noch, vertauschen Sie es gegen

„ Der Bursche behauptet , er habe nur feststellen sollen ,
ob Stribinsky irgendwo einen Wagen .untergestellt habe .
Mackenzie habe ihm gesagt , es handele sich bei der ganzen
Geschichte um einen Scherz , eine Wette . Sonst hätte er sich
auch gar nicht auf die Sache eingelassen . Er sei doch kein
Apache , sondern ein ehrlicher Eartenarbeiter . Das stimmt ,
wir haben es nachgeprüft .

"

„ Die ganze Geschichte ist doch wenig glaubhaft .
"

„ Der Bursche bleibt dabei , nur eine alte Garagen¬
quittung der Brieftasche entnommen zu haben . Das ist mög¬
lich , wenn man sich der alten Anzeige Stribinskys gegen
Mackenzie erinnert .

"

„ Wessen hatte er Mackenzie beschuldigt ? "

„ Mackenzie soll den Stribinsky im Auto auf der Land -
stratze überfallen haben .

"
( Fortsetzung folgt .)

„ Das kann ich leider nicht sagen . Sie sprachen deutsch
miteinander .

"

„ Deutsch ? !"

„ Unzweifelhaft , Exzellenz ! Einer meiner Sergeanten
hatte das Unglück , im Jahre 1914 in deutsche Kriegs¬
gefangenschaft zu fallen . Da hat er einige Worte Deutsch
gelernt . Nicht genug , um der Konversation der beiden folgen
zu können , aber doch genug , um beschwören zu können , daß
sie sich der deutschen Sprache bedient haben ."

„ Was haben Sie weiter angeordnet ? "

„ Ich erklärte heute vormittag dem Burschen seine Frei¬
lassung !" '

„ Sie ließen ihn frei ? !"

„ Im Gegenteil , mein Herr Unterstaatssekretär ! Das ist
ein alter Trick von mir , der sich immer bewährt . Der Bursche
holte befriedigt seinen Mantel und Hut aus der Zelle und
ließ sich dem Ausgang ßuführen . Dort nahmen wir ihn er - ,
neut fest , durchsuchten thn gründlich und fanden , was wir
suchten : einen Kassiber Mackenzies !"

„ Einen Kassiber ? Wo ist er ? An wen ist er gerichtet ? "

„ Hier Exzellenz ! Ein Schreiben in englischer Sprache
an den Bankbeamten Bachelb von der Waleffe - Bank ."

„ Ah . . . eine Spur zur Waleffe - Bank !"
Monsieur de

Fonquiöres war ehrlich gespannt .
„ Was war nun weiter ? ^

„ Ich nahm den Burschen in ein scharfes Kreuzverhör und
sagte ihm auf den Kopf zu , er sei ein deutscher Spion . Er
leugnete . Aber nach mehrstündigem Verhör bequemte er
sich zu einem Teilgeständnis . Er sagte aus , daß er einmal
eines Nachts vor „ Rataplan

" einen Überfall auf einen
Menschen durchgeführt habe . . . im Auftrage Mackenzies ,
der ihn dafür bezahlt habe !"

„ Einen Überfall ? Auf wen ? "

„ Auf Monsieur Stribinsky !"

„ Das ist doch . .
„ Der Mensch , den wir zusammen mit Mackenzie bei

Waleffe verhaftet haben wegen Fahrerflucht . Wir mußten
ihn dann wieder freilassen , weil seine Personalien stimmten .
Ich wollte ihn jetzt wegen des „ Rataplan

" - Überfalles ver¬
nehmen lassen , aber er ist nicht aufzufinden ."

„ Seltsam .. . Was hat ihr Kassiber -Bursche dem Stri¬
binsky damals geraubt ? "

„ Er behauptet , nichts . Wir haben festgestellt , daß von
Stribinsky damals auch keine Anzeige erstattet worden ist .

"

„ Der Überfall muß doch irgendeinem Zweck gedient
haben !"

Gebrauchte Personenwagen

BMW .

2 Ur . Limousine , 2türig

ADLER

Junior Limousine
Junior Cabr . - Limousine
1,5 Ltr .Trümpf Limousine

2türig
1,7 Ltr .Trumpf Limousine

4türig

OPEL

1,3 Ltr . Olympia
Cabr . - Limousine

1,3 Ltr . Olympia
Limousine

2 Ltr . Limousine , 4türig
1,3 Ltr . Cabr .- Limousine

1,2 Ltr . Cabr . - Limousine

sämtlich gut erhalten , zu verkaufen

Adler - Vertretung A . Rossel
Bahnhofstraße 19 . Telefon 20717

Werdet Mitglied der NSV . = = ===

Rr . 55 Sette f

dann kommen Sie
bitte sofort zu uns .
Unverbindliche Fuß¬
kontrolle und Bera -
tung durch erfahrene
Fuß - Spezialisten in
dem Supinatorium

Salus - Reformhaus

Friedrichstr . 18 a .Schillerplatz

Müde Frauen
wirken älter . Frauengold stärkt
die Nerven , kräftigt ihre Organe ,
gibt Ihnen körperliche Frische
und gutes Aussehen .

Hochkeimfähige

Gemüse - und Blumensamen
neuer Ernte eingetroffen .
Fachdrogist Seyb ,
Rheinstraße 101 .

Serloten » (Sefuntien |

. Verloren
1 silberne runde
Brosche , Mitte

Elfenb .-Rose .
Da teures And .
bitte zurückgeb .

Rüdesheimer
Straße 29 . 4 ,

Kempen .

Michie - enes
~

|
Wer wäscht

wollene Bett¬
decken ?

Ang . G 346 TV .
Er . Luftkissen ,

viereckig , neu ,
billig zu nenn .
Ang . T 343 TV .

Husten ?
Nein !

Unsere bewährten

Pastillen nehmen I

Fach drog isten

JUNKE ALEX !
Kaiser -Friedrich - Ring 30 Michelsberg 9

WEJOTEIS
Inh . Willi Jaskulski Telefon 27223

« WIESBADEN NUR

LANGGASSE 7

Wiedereröffnung Samstag,8 . März

- Helft dem
Kettenbund ,

er verdient es !"

Lebenswahre

Kinderaufnahmen

Marianne Otto
früher Eina in jr .

Bahnhofstr . 14 — Tel 27561

nur

facbw
° ^

ERNST WULF

Die stark fettlösende Wirkung ,
die ini besitzt ,

macht es rum zeitgemäßen !
Rctntgimgehclfer für schmutzige öerufskleidung . Es reinigt gründlich
und macht die Verwendung von Seife unO Wakhpulver überflüssig !
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HERMANN

HEINZ WELZEL - HANNE ? KEPPLER

REGIE : HANS BERTRAM

Tropfstein - Grotte

Morgen Freitag Erstaufführung

WALHALLA
ab Morgen 200 , 430 , 730 Uhr

Wellritzstr . 51 - Fernspr . 232 27

SCAIA

Möser

BRAUN

MARIE -

Das Schicksal zweier junger Kampfflieger

Ein Hans Bertram - Film der Tobis

Dieser Film ist wahrhaftig köhn in seiner Anlage , mltrelBend In
seinem Rhythmus , spannend bis zur letzten Szene — der Beweis
für eine künstlerische Leistung von seltener Vollkommenheit . Es ist
ein triumphales Zeugnis mehr von der Kraft , deren der deutsche
Film fähig Ist . *

Staatspolitisch und künstlerisch besonders wertvoll — Jugendwert !

Musikalisches Lustspiel von R. Kessler

Musik von Walter Kollo

mit

LILLY SEDINA als Gast

In den Hauptrollen :

CHRISTIAN KAYSSLER

BOHNE :
*

Martha Hübner
vom Berliner Rundfunk persönlich !
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Täglich ab 7 Uhr

SEPPL SCHRAMMS
Damen - u . Stimmungskapelle

Jeden Mittwoch , Samstag TA Kl 7
und Sonntag ab 7 Uhr ■ * * Iw 46 »

Kleinherde
für Garten , Mansarde , Wochenendhaus
sind eingetroffen

THERES ANGERPOINTNER . CARSTA LOCK

8 Attraktionen v . Welt - Variete

Tamara
der Welt größte
Trapezkünstlerin
Peter Kante

der große Humorist
v . Wintergarten Berlin

Marge Goll na
Deutschlands einzige

Schönheits - Sängerin
in „ Die schwarze

Orchidee “

Jonny
’ s Bären

hervorr . Dressur - Akt
Ria u . Chard

Meister d .Tanz - Parodie
2 Poll dor

Akrobatische Feinheit .
Adele

Schlappseilakt in Vollendung
2 Balint

sensat . Antipoden - Spiele

Samst .u . Sonntag 3 .30 Uhr
t- amiiien - Vorstellung

.Voll - Progr . lKleinePreise !

Täglich abends 7 .30 Uhr

Artistische

Meister - Schau

Samstag , den 8 . März 19 .15 Uhr

Sonntag , den 9 . März 15 .30 u . 19 .15 Uhr

Der große musikalische Erfolg !

Die Frau ohne Kuß

Ab heute Donnerstag

der große Tobisfilm

Die Personen des Spiels :

Jugend hat Zutritt Die Wochenschau läuft nach dem Hauptfilm

Paul Hartmann

. Friedrich Kayßler

Maria Koppenhöfer

. . Werner Hinz

, . . Ruth Hellberg

. . . . Käte Haack

. Margret Militzer

. . Walter Franck

. . . . Lil Dagover

. Karl Schön bock

. Günther Hadank

Hellmuth Bergmann

. Karl Haubenreißer

Bismarck

König Wilhelm - - -

Königin Augusta . . <

Kronprinz Friedrich . <

Kronprinzessin Victoria

Johanna von Bismarck

Marie von Bismarck •

Napoleon II!

Kaiserin Eugenie . .

Kaiser Franz Joseph .

Moltke

von Roon . • • • •

Virchow

Spielzeiten : 2 . 45 , 5 . 30 , 8 .05 Uhr

beginnt der Hauptfilm !

Bitte beachten

, , Ingolf Kuntze

. . Werner Pledath

. . . Albert Venohr

. . Walter Werner

. . . Robert Forsch

; . Schröder - Schrom

. Bernhard Goetzke

. Franz Schafheitlln

. Paul Hoffmann

. . Theodor Thony

, Bruno Hübner

. . Karl Fochler

. Harald Paulsen

Eduard v . Winterstein

. . . Hintz - Fabrldus

Otto Graf

Otto Below

Otto Gebühr

. . . . Otto Stoeckel

Neue woenen »

Jugend Zutritt

Der Angriff schreibt : Der neue Bismarck - Film wird seinen Siegeszug durch das
Reich antreten , den er sich in jeder Beziehung verdient hat .

Sonntag , 9 . März

— rmitt . 11 Uhr

. . . . Karl Meixner
Loewe

Generalfeldmarschali Wrangel . H . Junkermann

Prinz Friedrich Karl . . . Jaspar von Oertzen

Fürst Metternich . .

Graf von Blome . . .

von Benedek . . . .

Rechberg
Graf Karolyi . . . .

Benedetti . . . .

von Manstein . . . .

Nigra , ital Gesandter

von Keudell . . . •

Lothar Bucher . . .

König von Sachsen .

Otto von Bismarck
der eiserne Kanzler

Eine herrliche Fahrt nach

Oberbayern
und ।

Ostmark unter dem Motto

Finanzminister von Bodelschwingh . Erich Ziegel

Jakoby  Karl Heinz Peter

Patow .

Sybel
Gneist

1 . Präsident im Landtag . .

2 . Präsident im Landtag .

Generaladjutant des Königs

Flügeladjutant des Königs

AdprinzendFriedrich Karl . Michael v . Newlinski

L°
beim König in Baden - Baden Wilh . P . kruger

Film - Palast
0 .50 0 .75 1 - 1 .25 1 .50 2 .00

- 9


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

